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Nr.91 Qu Den: LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 





Grüßt Euch, Freunde! 

Wißt Ihr, was ich festgestellt habe? So ungerecht, wie ich 
immer dachte, geht’s im Leben doch nicht zu! Ja, selbst 
ein sonst vom Schicksal arg Gebeutelter kann mal ein Er- 
folgserlebnis haben. Das beweist gleich die erste der nun 
folgenden Geschichten, in der ich mit einem singenden 
Totem mehr Glück habe als mein steinreicher Onkel 
Dagobert. Und das will schon was heißen! Findet Ihr 
nicht? | 

Außer der Sache mit dem Totem passiert natürlich noch 
allerhand in diesem Buch — nur leider seh’ ich dabei 
meistens nicht mehr so gut aus wie am Anfang. 

Aber was soll’s! Hauptsache, Ihr habt Spaß an den Ge- 
schichten: 


Das singende Totem (Seite 5) 

Der Sturm auf die Nummer eins (Seite 33) 
Das Anti-Druckfraß-Spray (Seite 61) 

Des Widerspenstigen Zähmung (Seite 90) 
Der Tag des Onkels (Seite 92) 

Der Schreiber an der Wand... (Seite 122) 
Donald auf Schatzsuche (Seite 125) 

Der Schnellimbiß (Seite 153) 

Donald und der Maibaum (Seite 169) 
Nichts als blauer Dunst! (Seite 185) 
Typisch weiblich! (Seite 215) 

Der dreizehnte Paladin (Seite 216) 

Der Trick mit dem Trickfilm (Seite 247) 


Macht’s gut bis zum nächsten Mall 
Euer Donald 


(On Dfenep 


Das singe 






nde _ 


ihr denn Y Onkel Donald retten! Im Geldspeicher 
u mit der Tragbahre ist die Hölle los! Hast du denn Watte 
Pi hin? A in den Ohren? 





Da geht's ja wieder 
hoch her! 


— SS n 
BE 


Ei 








Sag lieber: „Da fliegt er!' 
Zum Glück ist er 











uff! Um ein Haar | Warum läßt 


hätt’s mich erwischt! du’sauch im- | 
mer drauf an- 


kommen? 


| halt wieder mal pleite! 
Darum! = | 

Also ehrlich! \ 
' Du lernst aber 
auch wirklich | 







nichts dazu, 
Onkel Donald! 





Man wird ja wohl Als ob du Jetzt seh’ sich einer dıe Leute vor dem | 

noch in aller Freund. ' nicht wuß- Laden dort an! Was die nur wieder al- 

schaft seinen Onkel 4 test, daß du les kaufen! Eine Delikatesse nach 
anpumpen durfen! da auf Gra- 


nit beißt! 









der anderen! 

















Walnußeis mit Pistazienkernen, Krabben- |! Halb geschenkt, 

salat in Dillsauce... Mjam! Schleck! sag’ ich dir! Eine | 
Schluck! - echte Indianerpfeil-); 

spitze für nur Fr 

fünf Taler! 





Wahnsinn! Die liegen in den 
Bergen doch haufen- 
weise rum! 


Schon wahr, aber be- 
stimmt lauern dort auch 
haufenweise Gefahren! 


Die Leute sınd ganz Mann, fünf 
wild auf den alten Taler das 
Plunder ! 





Mir drohen die schlimmsten Ge- Und so.. Diesmal scheffeln wir 


fahren nicht in den Bergen, sondern BEN Geld, glaubt’s mir! „— 
hier! Wenn ich bloß an meine DE 0" Dia J 
BRRDiger. Hanker a könntest du jawirk- ) // 


lich Glück haben! m, N 


ar a ni 





Also, ich seh’ hier nichts außer 
Touristenmüll! Wie kann man nur 
so rucksichtslos 


Nur Geduld! Es muß doch auch | Kinder, ich hab’ einen T Na, ich weiß 

hier ein Plätzchen geben, wo diese | Geheimgang entdeckt! Da | nicht recht! 

Umweltverschmutzer noch nicht vorn, in der Felsspalte! Wenn das 
hingekommen sind! aan mi bloß gut- 





Keuch! Achz! So beschwerlich Aber jetzt wird durchgehal- 
hab‘ ich mir das wahrhaftig ten! Viel schlimmer kann's 
! nicht vorge: | nicht mehr werden! 
Mi stellt! 














Hier war bestimmt 
noch keiner vor uns! 






Hurra! Ein unberührtes Tal! 







Dann Die Mühe hat sich AN 
schließ- gelohnt! | Zumindest kein f 
lich... u | or | Sr} 
a A a | / 
Pr 
? / 


Gleich mal | / Da! Ich hab’ f Ich hab’ auch eine Indianer- 
auf die Su- eine! Onkel pfeilspitze! 
che ma- Donald hatte | I? =— 
recht! | Mann, das fängt ja 















Klasse! 
Das macht 
Spaß! 







f Mann! Wenn ds) / Dawird 4 


keine tolle Aus- Onkel Donald 
beute ist! A| staunen! 


Schon wieder 
zweil 






ee u Diese antiken Gefäße sind 
le 1 ein Vermögen wert! Da 
wett" ich! 
u Das ist ja 


Die Pause haben wir _ | Nein, wir machen uns gleich 


En verdient! y” nachher auf den Heimweg! Für 
den Augenblick haben rt 


Wollen E en 
>) I yirnoch \ | ir genug Schätze! 
a | | 


ee bleiben? 


& 





Ach du Schreck! Ein 
Gewitter! Schnell, 


Doch wir mussen einen 
N Unterschlupf 
De hen! 
heiterem suche 
Himmel... = 


Wer weiß, ob’s hier nicht gleich eine 
Riesenuberschwenmmung 
gibt? 









E 






ÄRERON, 


\ 






./ Beeilung, sonst 
werden wir wegge- 
spült! 


Grad noch rechtzei- 
tig den Geheimgang 
wieder erreicht! 












Das schüttet ja wie 
aus Kuübeln! 


a A 


Nanu, ist hier 


Hilfe! noch jemand 
Hiiüilfe! _ /— außer uns? 








Oje! Gleich 


INN 1 Hilfe! ( Da! Ein alter Indianer!Y 
’ stürzt er ab! 


Hiiiilfe! ' Er klammert sich an 
zu den Felsen! 











Geben Sie mir die 
Händ! Los! 


| IN 
Danke! U r 


Paßt solange auf unsere Schätze auf! | 

Ich will nur schnell versuchen, den 
Armen zu retten! CN 

ri | \ 


Danke! 










Onkel Donald! Der Geheim- 
gang ist inzwischen voller 
Wasser | 








“ 






Versucht das Zeug irgendwo Ss] |Und dann kommt her, und helft 












unterzustellen! Hier geht's ums f | Imir! Wir mussen den Indianer 
nackte Überleben! | © x | b_ mit da rauf schleppen! } 
NDNNN 


Dis Wangen Der Weg ist frei! Es geht 
wird bestimmt | | nach Hause! 
Endlich läßt der gleich wieder — 
Regen nach! _ abfließen! 


Ha! Wie ich mich auf meine | Das darf 
Schätze freue! z : . doch nicht 
| wahr sein! 





Nicht zu fassen! Alle Ge- Ich kann anfangen, was ich 
faße kaputt und die will, es geht doch immer alles 
Pfeilspitzen spurlos schief! Ich geb’s auf! 


verschwunden! 


Augenblick, mein | Du hast mir das Leben gerettet, 
Freund! | | dafür bin ich dankbar! Ich gebe 
| dir große Medizin! f 


















Quatsch! „Große Medi- 
zin” ist für die Indianer 
eine „wertvolle Sache’'! 


Aha, große Medizin! 4 
Kann eigentlich nur was 
zu essen sein, oder? 


Ihr sollt mir 
folgen! 





Hier, Freund! 4 Schluck! Ein Trampe- 


ten-Totem? 


Gestatten: „Singen- 
h .. Es gehört dir, Freund! Wer 
des Totem''! das Ä 
Ä Kann das weiß, wie es geht, findet 


\e irklich 
nn eben Ri en große Freude daran! 
tn sıngen: 
= u * = “ N | 15 _ - ’ = 
f ” z f 





viel wertvoller als das 
komische Tongeschirr?! 


Na, was sagt ihr dazu? Ist Du sagst es, \ ip ELLE 
dieses Totem nicht noch Onkel Donald / WE \ b 





Das ist nämlich das 











Eın hochin- 
sagenumwobene „Singende \ teressantes Instrument! 
Totem’, nach dem bereits Heer- [ Hör mal, was hier steht: 
\ scharen von Forschern vergeb- ; Wer es zu bedienen weiß 
——— lich gesucht haben! ’ den überrascht es mit einem 
Lied... 





















‚das dem Spieler Hier... schaut euch doch mal den 
aus der Seele spricht!" , f Kasten an, speziell die Luft- 

Toll was? En | löcher hier! Und jetzt 
paßt auf! 











Es kommt nämlich ganz drauf an, wel- 
che der bunten Steinkugeln der 
Spieler in die Löcher 
hier wirft... 


„weil er dadurch Menge und 
Richtung des Luftstroms in den 
Röhren bestimmt! 

















Mit dem Blasebalg hier betätigt 
man je nach Stärke des Luftstroms 
im Innern des Totems geheimnisvolle 
Hebel, die wiederum die 
Art des Liedes 
auswählen! 


Du meinst, eine Art prä- 

historischer Computer, 
den wir zu programmie- 
ren haben!? 











| Ach was! Für mich ist Irr- 
das lediglich eine simple tum, 
indianische Holz-Musikbox, Onkel 
weiter nichts! —“ 7 Donald! 


Dadurch, daß du unter den ver- 

schiedenen Kugeln wählst, kannst 

du dein eigenes, individuelles 
Lied komponieren! 








Und zwar vollig zufallig! Es 

reicht, daß einer seine ganz per- 
sönliche Auswahl trifft, und das ' 
Toter leiter alles wei- 
tere daraus 





Darın liegt ja gerade das große 
Geheimnis des Totems! Daß es 
ın der Lage ıst, deine geheim- 
sten Wünsche zu erraten. Das 
ıst schon eın echter Zau- 
berkasten! 












Das will ich Bei uns spielt er mit 
gleich mal aus- \ Sicherheit ein Lied 
probieren! von Freiheit und 
. Abenteuer. Was 
= meint ihr? 














Augenblick, Herrschaften! Vor allem sind meine Interessen we- 
Ich hab’ das Toter geschenkt sentlich differenzierter als eure! Bleibt 


gekriegt, außerdem bin ich der uwarten, ob das Totem auch 


K Big I 
— ch komm!’ zuerst se | 
% dran! er | E 
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So! Ich für meinen Teil hab' 
alles Erforderliche getan! Es kann 
losgehn! - Stärker* 
| drücken, 
Track! Stär- 









tum singt ja tat- 
sächlich! 


Ich finde, das \7 Ja, wie 
Schwierigste steht kriegen wir 
uns erst noch |? das Ding 


bevor! nach Enten- 
hausen? 


Na, Onkel Donald! Hm... so deutlich 
Trifft das nicht | wollt‘ ich nun 
genau dei- { auch wieder nicht 
entlarvt sein! 





f u 





19 


50, da wären wir mit dem " Der Apparillo soll 


zus Totem! Was hast du dafür sorgen, daß 
Doch, wie jeder Sr jetzt mit ihm auch bei uns einmal 
weiß, ist, wo eın u vor? das Geld in den Kassen 
Wille ist, auch 173 ’ klingelt! Wartet’s 


ein Weg, so daß 
am übernächsten 
Nachmittag 
bereits die 
Fracht 
eintrifft... 










Hereinmarschiert, Herrschaften! Hereinmarschiert! Wer will noch mal, 
wer hat noch nicht! Treten Sie näher! Lassen Sie das 

Singende Totem Ihre geheimsten 

L_ Wünsche erraten! 


Das EINZIGE SINGENDE | 
TOTEN EIeN 











Sie sind der Wenn Sie hier 
! erste, deshalb die bunten Kugeln 
zahlen Sie nur die “ bitte einwer- 
Hälfte! i fen wollen! 


; Na, dann wolln 


Das ist ja fan- 
tastisch! 





Ach was, Verlängerung! Jetzt kom- 
men erst wir dran! Ich bin 

als nächster dran! 

Nein ich! 


Schon Der Munzeinwurf 
zu Ende? reicht genau für drei 
Minuten, mein Herr! 
Verlängerung nur ge- 
gen Zuschlag von wei- 

teren zwei Talern! 7 












Kinder, Kinder! Das Kommt mit, jetzt gehn wir 
Totem ist Gold wert! 76... N erst mal fürstlich 
78... 80 Taler in knapp 

drei Stunden! 








Leider! n 


- Ich kann 
recht? Die Umsatzzahlen nichts 


in meinem Vergnügungs- dafir! 
park gehen zurück! , 


Ich kann es nur noch einmal 
wiederholen: Seit vorgestern 
kommt plötzlich kein einziger 
Besucher mehr in Ihren 
Vergnügungspark! 








So fällt man auch nicht P. | 


3 Tür ins Haus, 








Später... Weisen Sie inzwischen Du ziehst mir \/ Ich zieh’ dir 


die Bittsteller ab, Johann! also meine gar nichts ab! 
Ich muß eilends ein Wörtchen mit der Kunden ab, Die Leute kom- 
Konkurrenz reden! | wie? men von ganz al- 

Ä lein zu mir! Stell 






dır vor! 






Schau nur, wie sie sich drängeln, kaum, 
daß ich aufge- 








“ Ich frage \, Spuck funf 
mich, was ' Taler ausund 
du Beson- | schau's dir sel- | 


—— 












TE macht hab‘! _. 
AI deres zu bie-)' ber an, Ön- 
EB nn nm ten hast? kelchen! 
| Fan AL —, a 
aa a | ii 


| = 5 


Zu teuer? / Na ie mit | [ Ich verlange, daß Sie auf der Stelle 

Wie du vu. j eine Werbekampagne starten, die 
dir rechne ich ide 

meinst, noch ab! Verlaß scharlatanen wie meinem 


dich draufi' Ih Neffe Br 









+“ Ogott! Was muß ich sehen?! 
Die Menge der Wärtenden vor 

? seinem Stand nimmt 

nicht ab, sondern eher 

noch zu... 


Der Lausebengel soll sich 
nicht einbilden, er könne einen 
alten Hasen wie seinen Onkel 
übertölpeln! Donald ist und bleibt 
ein Taugenichts, daran werden 
auch kurzfristige Erfolge wie 
dieser nichts ändern 
konnen! 























Wenn ich Ihnen doch sage, daß wir alles \ ‚ Erstens verlangt Ihr Neffe 
getan haben, einen äußerst niedrigen Ein- 
Herr Direktor... | trittspreis, und zweitens bietet 
shar nichts... er den Leuten kein billiges Ver- 
gnügen, sondern erfüllt ihnen 
—_ ihre geheimsten Wunsche 
mit seinen Melodien! 








KIEL = 


In 


Ichbin \/ Aber Herr Direk- 
erledigt! tor! Sie haben doch 
Total am noch ganz andere 
A Einnahmequellen als 
\ Ihren Vergnügungs- 


Dagegen kann auch die raffinier- 
' teste Verleumdungskampagne 
nichts ausrichten! Die Leute fühlen 
sich bei ihm ernst genommen und 
_. haben trotzdem ihren Spaß. ; 
Verstehen Sie? / 
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in F. 2. 
in, aber wenn man erst Später... FORMEN OBEN 
Mag sein. später. | | miteinander! Na, 


einmal anfängt nachzugeben, 

ist bald das ganze Imperium 

dahin! Sie jedenfalls sind 
entlassen, Meier! 


\ stimmt die Kasse? 









u‘, R- 
N y& PR) 
Buchführung ist ein wichtiger unter- 
nehmerischer Faktor. Wie wär's, wenn 


| Wenn ich recht Donald, ich kann 
verstehe, möch- deinen Scharfsinn 


ich dir in diesem Bereich etwas = Selen eh r ir ra | 
unter die Arme greifen würde? och: ri wundern! Wie 
a hier uberne hast du das nur so 
—— o schnell kapiert? 
F 











Du kannst es | |f Manieren hast 
drehen und du! Ts, ts! 
wenden, wie Dem 
du willst, 
/ meine Äntwort 
lautet klar und 
deutlich: 


Bei mir stehen doch 
die ganzen Fakturier- 
maschinen sowieso 
herum, da könnte 
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Eins zu null für Donald! Aber || Ja, ım Haus! Immer | 
= noch ıst nicht aller Tage Abend! geradeaus, | 


El DI" krieg' ich schon "Kae Rn es, Hoheit! E 


noch _ 
Bemh,, N 
| L 


Ist euer 






1 





Das muß ein Der kommt sicher Achtung! Diesmal bin 
orientalischer wegen des F ich der Beste beim Dar- | 
Fürst sein! ‚a5 Totems! IT | ten! Aufge- 


| 


Fr; He! Vorsicht! Huch! Der landet 
Nicht so wild! genau auf dem 
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Da ist was — | ( 
explodiert! : | 


Wenn du dich noch einmal hier sehen 
läßt, passiert ein Ungluck! 


f S 


} fi 5 1 n. 

\ lı = i or | 
TI 

an RS 


Se 1 er‘ \ 


—_ m \ de 


Bravo, Kinder! Gut gemacht! Da- 
für habt ihr euch ein Fünf- 
Taler-Stück verdient! 


Ah, jetzt ist die 
Luft bei dir raus, 
Br was? 


| / 


Schluck! 


Nicht schießen, 


Donald! 
\ 


Hihihil Und wern verdanken 
wir das alles? Unsrem 
lieben Onkel 
3, Dagobert! Spitze! 













Im Namen meines Klienten, Herrn 

Dagobert Duck, fordere ich Sie 

auf, binnen fünf Minuten das Haus 

zu räumen und alle Räurne besen- | 
rein zu hinterlassen! 






Doch Onkel Dagobert gibt nicht auf er 


Ich bin Anwalt Streit- In der Tat! 
fest! Spreche ich mit Was kann ich 
Donald für Sie tun? 
Duck? 














Aber ich, 
aber wir... 


Fünf Minuten, widrigenfalls 
dieser Räumungsbeschluß hier 
ın Kraft tritt! Das bedeutet, daß 
Herrn Ducks Möbelpacker die 
Räumung durchführen werden... 

auf Ihre Kosten natürlich 


Yon mir aus! Dann ziehen wir 
\ eben raus nach Thalkirchen, auf 
den Campingplatz! 


Trugschluß, mein Lieber! Auch dieses BR | : rs Versuch 
Gelände ist vor einer halben Stunde in wenigstens, so 
den Besitz Ihres Herrn Onkels uns. nichts an- \ viel wie mög- 
übergegangen! | deres übrig, als 4 lich rauszu- 

— - das Totem zu schlagen! 
verkaufen! 








ae ee N Wer hat denn so Dieses Schaf! Das war eınes 
varsinbiarie Betrag! darauf bestanden? der besten Geschäfte meines 
Du ruinierst mich! Fi ler Lebens! Das Totem ist eıne 
a Goldgrube! 


So! Und jetzt gilt’s rauszu- 
holen, was rauszuholen 


TOTEM DER 


Im: 
— E ka \ 


Herein- Er |. N 
spaziert, Herr- Ri u .@ 
_ schaften! ee 
=> il Fu 





weil Sie mir sozusagen 
mein Lieblingslied aus ei- 
nem indianischen Gram- 
mophon versprochen ha- | 
ben! Und dann 50 
ein Reinfall! 


Das darf nicht wahr sein! 

| Das muß eine Fata Morgana 
sein! Ein Spuk! Gleich ist's 
vorbei, Bertel! Gleich! 





Da komm!’ ich eigens her, \ / 















Ist denn das die Möglichkeit? / 
Das Totem fallt ja 

förmlich ın 

sich zusam- 





Du meine Gute! Das To- 
tem ist ja schon so 
gut wie weg! 


u 


Mir ist Haben Sie das verfolgt? Jetzt hat es 
richtig \ beide umgehauen, das Totem und / 


a Besitzer! 













“ Armer Önkel Dagobert! Ist | 
stinkreich und trotzdem 


Da! hat immer noch 
Trauer geflaggt! Also hat 





äter... 


I" tem-Schock noch } aber auch über den kleinsten 
. Mn 





nicht erholt! _- En Verlust dermaßen 


ER aufregen kann. | 
’ - 








(Our Disnep 


Der Sturm 
auf die 
Nummer eins 


sen WUlR | 
wohnt, wie wir alle wissen, die He- 
xe Gundel Gaukeley. Und wieder 
einmal raucht es aus ihrem Haus 
mit dem Krater um die Werte... 





Beim Beelzebub! Jetzt 
ist es schon wieder 
 schiefgangen! 












Wenn es mir doch nur ein 
einziges Mal gelingen würde, 
Blei in Gold zu ver- 
wandeln! Damit , 

ich endlich w 

_ reich wäre! 


Schluck! Sehr gut, 
Nimmermehr! Genau das 
hat mir gefehlt! ; 





7 Dagobert Duck plant eine Aus- Da ıst todsicher auch sein erster 
allung seiner wichtigsten Schätze, er selbstverdienter Taler dabei! 

nzusagen die Marksteine seiner En. Das ist die Chance 

so meines Lebens! 


Traumkarriere!” 





ZRILE m 


Danke, Nimmermehr! Du hast mir Glück gebracht! 
Die sogenannte Nummer eins von Dägobert ist die ein- 
zige Substanz, die mir trotz meiner unwahrschein- 
lichen Zauberkräfte noch fehlt, um Blei in 
Gold zu ver 
wandeln! 










MU 


Was ist denn in der Kassette? 
Edelsteine? 
Nein, der erste 
In selbstverdien- 
Enten- | -— — = /te Taler von 
hausen u — Herrn Duck! 
inzwi- —r 





Da sind sie, die Mark- Als ob wir das | 
steine eines langen, erfolg-) nicht wußten! Des. 
eichen Lebens! Nichts auf |\ halb auch die vie. 
der Welt ist mir mehr ans len Wachen! 
Herz gewachsen 


‚als das hier!, 





Ja, aber die sind 
nur für tagsüber! S ni 

: par dir deine 
Die Nachtwachen Hin. 
lagen mir im Worte! Ich schis 


, Tarif zu hoch, da- IRRE. ;; 


Sagen wir, bis jetzt schliefest du nachts! 
Wenn du dich weigerst, müßte ich mir 
eine neue Regelung deines Mietver- 
hältnisses einfallen lassen... 





Na qut, 
ich wache! 


ı BA? 
ei ; 


Rs Az 


N, 


u. 





y 
# 
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Wie du siehst, sind alle Fenster mit 

robusten Eisengittern versehen! Won 

dieser Seite ist also keine Gefahr 
des Einbruchs ge- 


Diesen 

wunden 

Punkt 

haben 

auch 

andere 

bereits a 


Beer: Okay! Wir hek- ge 


2; 
| ern 
ken was aus! n 


ns 
Ir: 


Bleib du wei ter 
am Fernrohr! 


Ä Nanu? Wo 
kommt denn der 


’ her? Was sucht 
der hier? 


4, 


Die schwache Stelle ist 
die Tür sowie das Haupt- 


| portal! Beide mussen 


wegen des Publikums- 
verkehrs frei passier- I 
bar sein! 


Die Fenster scheiden aus! Wenn 
überhaupt, dann nur durch die 


Tur! 


e E 


Da schleicht ein alter Mann 
mit einer komischen Damen- 
handtasche um den Bau! 
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= Also abgemacht, heute 
 IT\ abend fängst du an! 


Hm... überall vergitterte Fenster, 





und drinnen wuselt es sicher nur 
so von Polizisten! 














_ -n N 

BT 

\ Jr 
— 





RT 


Nicht sauer | 
sein, Onkel Do- 
nald! Wir kom- 
men mit heut 


Hal Das ist ja ausgezeichnet! 
Nur er allein als Wache! 





— 





" Das hätte gerade 
noch gefehlt! Ich 
bin durchaus imstar® 
de, so eine lächerli- 
che Tür allein zu be- /} 
„ wachen! 3} 


Ich hab’ auch schon 
einen echt teufli- 
schen Plan! 













” Dann hat sie’s auch 
| auf Dagoberts Schätze 
abgesehen! / 


Wahnsinn! Der Alte war gar 

kein alter Mann! Da... da... 

das ist doch die alte 
Gaukeley! 













Mit Gundels Hexen- Ä | Moment! Vielleicht 
DE zauber können wir | ist doch was zu ma- 
natürlich nicht konkurrieren! chen! 


Damit sind wir praktisch — 
raus’aus der Sache! A 
7 


Los! Kommt mit in 
die Gemeindebücherei! 
Beeilung! 
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„Wer sich Hexen und Zau- 
berer vom Leib halten, das 
heißt, sich gegen ihre 
Zauberformeln schützen 
will, greife zu 

dem unfehl- 


N 
ir Ei) 


Hi Hi 


natürlichen, seit ie- | 
her wirksamen 
Duft von...‘ 





Ä Verflixt! Kann man denn nicht 
mal in Ruhe kochen? | 


Eine Überr... 
ohl,.. Überra- 


schung! Igitt! 





Äf ieser Harmmeleintop 
ja so was von lecker! Der wird 
mir die Nachtwache zum 


Herr Donald Duck? Ich 
hab’ hier was fur Sie! 


ae: \/Ach, Sie mögen wohl 

ri en keinen Knoblauch? 

leicht hier! | Aber was ist jetzt 
X mit der Postsendung? 
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Äh... ich komm‘ dann | = | Also Leute 
, besser morgen noch Fe; iz gibt's! Unmöglich! 


gr mal... uff! JR 


Die Dosis mußte rei- 

chen! Damit ist Gun- 

del mit ihrer Zauber- ; 
kraft am Ende! ; 


y Schnüff! Och, nichts Das ist nur mein j/ ‚Beeilung! Die 
Besonderes! Abendessen! So- Wachen müßten 
Was riecht | lang ich esse, bleib’ jeden Augen- 
denn hier so ich auch - ı blick gehen! 
nach Knob- 5, 
_ lauch? 





Bis morgen dann! 


7 Gute Nacht, Herr 
Duck! Angenehme 
Ruhe! 

N £ . 
Er 


Ich geh’ jetzt auch! Paß qut Hier, eine Spielzeug- 
auf! Oh, beinah hätt’ ich's pistole! Aber Vorsicht, 
| jedes Knallhutchen hast + | 
_ du mir zu ersetzen! 


> 


.„glaubt mir doch! Die Wachen 50! Jetzt hält mich keiner 
sind weg! Jetzt ist nur noch Donald mehr auf! 
| im Saal! 





sagst, du wärst 
Dagobert 


Bestimmt die alte | Paß auf, der Genau! Her mit 
Gundel! Die hat sich spiel’ ich jetzt dem Knofel! 
wieder verwandelt! A | ‘nen Streich! Die wird Au- 
—— 5° gen machen! 





"Woll'n doch mal 
? sehen, ob der Junge 


hält die stärkste Hexe | 


nicht aus! 


Ich bin’s! Onkel 
. Dagobert! 


Hat sıe! 


ih Bir zZ 
we, 
i D); hy 
Fe 
Me ie 


50, jetzt aber ran an die 
Arbeit! 


Schon? Ist was nicht in Örd- 
nung, Onkelchen? Ä 
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Auf ihn mit 
_- Gebrüll! 
f ae. Ei 


Er hat die Kette 
vorgelegt! / 
[ 


=) [ Keine Angst, Donald! Wir 

sind schließlich vom 
Fach 

| Moment! Fa 

Das werden /\ 





Die N Die... | h Ich muß sie holen, be- {_ 
die muß noc } vor... Er 2 
oben sein! 

7 er ı 


N 


Wollt ihr wohl ver- 7 
schwinden?! 
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He! Hierge- 
blieben! 


Einen hab’ ich geschnappt! Das ist genau der 
Hilfe! Polizei!!! richtige Augenblick! 
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Fi] Knoblesuchi 


lauch! Ich 
| werd” noch 


= Polizei! 
WE Hierher! / 


Aber diese Gasmaske i - m 
aus der Kaserne lich still, Donald! ; 
wird mich ab sofort > = - 

E=) Te — 


davor schutzen! Polize... 


Huch! ; 


Nur richtig sehen kann So, jetzt brauch‘ ich 


man nicht da- Gr Ding ja nicht 
Mi m 2 
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Talerchen Num:- 
mer eins! Wo bist 


I Das ist das einzige, was 
[| meinen Hexen- 
zauber bannt! 
Wo ist denn 
bloß die Gas- 
maske?! 


I 1 


ME 


I jr _ u = 
24 a) BZ 


Le 
u 


er C " 
N y A 





Tatütata! 


| [7 Schluck! Die 
Polizei! 


Nanu? Ist das 
nicht Gundel? 


17 Was ist passiert ?! Ein Mann hat uns angerufen! 
Er hat eine Schießerei gehört! Ist der Pavillon 


ne - überfallen worden? 
Jıe FPanzerknacker 
sind weg! Und die 


Hexe auch! 
a  _,. 
II 


Frl 
| er 4 >. 
r- IA 
zii BL et a) 
A), or ER, 
(mM & 


N 
® M) 


Im Moment muß ich aufge- 5 


ben, geschwächt wie ich 

bin durch den dämlichen 

Knoblauch... aber ich 
komm’ wieder! 





Aber einen “ Panzerknacker ? | 

hab’ ich ge- Hexe? i Ä 
schnappt! | Tja, wer das \ 
wohl ist? 


Verflixt und zugenäht! Was 

| fällt dir ein, mich in diesen 
Sack voll Knoblauch zu 
——— stecken?! 


Was tun Sie hier, ı Ich wollte ledig- Und dieser 7 Tc | aac te ern 
Herr Duck? Mitten ‚lich ein wachsa- Nichtsnutz macht, du hättest geläutet! 


in der Nacht? mes Auge auf mei die Türauf! A, Mnddie Kette 7| 
| — Br "haben sie... 


Ber]? 
„SpnE 
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Apropos, ın 
die Flucht ge- 
schossen! 


Immerhin habe ich 
die Panzerknacker 
in die Flucht 
eschossen und 
Gundel Gaukeley 
verjagt! 


Mach auf, Onkel Donald! 

Onkel Dagobert hat 

uns gesagt, daß du da 
drin bist! 


Weil er mich dazu ver- 
donnert hat, hierzublei- 
ben und die Knallhüt- 


Elf Knallhutchen hast \ 

du abgefeuert! Das Stück 

zu zehn Kreuzer! Her mit 
dem Geld! 


gekommen, als al- 


les vorüber war? 


Onkel Dagobert hat uns alles von 
den Panzerknackern und Gundel 
erzählt! Du warst echt toll, Aber ab 
heute nacht werden wir dir helfen, 

falls noch mal einer einen Über- 
fall auf den Pavillon 
_ wagen sollte! 





5050, helfen wollt ihr mir? Ich brauch‘ 

Dann wurd‘ ich vorschlagen, | jetzt dringend 

daß hier gleich mal einer Ä Schlaf! Ä 
en zu Ende fegt! 


Aufwachen, Onkel Donald! Gleich 
kommen die offiziellen Wachmän- 
/ Ich hab’ nichts W] ner! 
dagegen! Dann 


kann ich endlich 


in mein eige- | 
nr nes Bett! | 
ur | . 


—N | 


| Sind Sie die 
Wachmänner für 
| die Duck-Aus- 
stellung? 





Weil wir das Y Keine Bewegung! 
kontrollieren müs- BE - 
sen! Hände hoch! 








Ich hab’ auch was, um’s 
darauf... Gundel unter die Nase zu . 
reiben! Wii 








Auf geht's, 
Kinder! Packen 
wir's an! 





27 
[/ Da wären wir! 
85 “ Harharhar! ' 
Do | I ırrr 









Entschuldigen Sie, sind Sie die Wach- 
männer für da drin? | 


Ja, warum? 


Mist! Gundel 
hat's geschafft! 


Mit meinem neuen Duft „Hexentraum” | 
werden die sich eine Weile den süße- | j 
sten Träumen hingeben... 
u) So | 


6 


Darum! Wer- 
hexen tu ich 


Wie? Was? 








Tallo, junger Freund! Guten WI Gu... Gundel... Chrrr! 
Morgen, äh... gute Nacht! Bss! Bass 





Her mit dem E Gundel? 
Taler! En. 





Schnell! Wir brauchen die Hexenwaf- Hiergeblieben, oder ich schläfre 
fe, die wir für al- va euch mit mei- 
le Fälle mitge- / Täusch dich da }4 mem Parfüm ein! 
PER DAEN nur nicht! - 





un du, was wir hier Nein, \ |, Du hast wohl Aua! 
BORSSENT | ob-/ |/ Angst, wie? Ja, ge- 
BE ' gen Knoblauch kämp- | = 


fen Hexen selbst ver- S 
> gebens! 





Siehst du auch, \ 
un was ich sehe? Die 
Gundels komi- [ | Tür ist auf! 
sches Zauberpar- 

es abge- 

wehrt! 
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Laßt das, ihr 
Racker! Das könnt 


[ Im Eifer der Flucht ubersieht 
die Hexe die ansturmenden 


Mein Parfüm 
ist explodiert! 
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Achtung! Sie flieht! 


ÖOjemine! Was machen wir nur ohne h 
Knoblauch? Bsss! Chrrr! ; 





Wartet nur, eines Tages hol’ 
ich ihn mir, seinen geliebten 
ersten selbstverdienten 





Was ist passiert? Ich komm!” hier 
zufällig vorbei und... 


Bss! | Keine Ängst! Es ist al- 
Bss! Bss! les in bester Ordnung! 


Die Panzerknacker sind Und wehe, du bist nicht 
k.o., und Gundel ha. iu | bereit, jedem vor uns eine 
| Belohnung zu geben, 
| dann... 











Hurra, Kameraden! Die Fischkur W/ Kein Wunder! Fisch macht ja 
wirkt schon! Ich hab" 'ne tolle auch intelligent, wie Iku immer 


Idee! 





Heut morgen hab’ ıch in der Zei- | Wart’s doch ab! Genau 


tung gelesen, daß eine neue Na- Was geht | dabei ist mir die Idee 
getierplage die Stadt W>. das uns an: | zu einem phänomena-\ 
= len Plan gekommen! 


heimsucht.... — 
CI = 





Wenn wir den Geldspeicher vom ...dann sollen uns die Nagetiere die 
Alten schon nicht selbst knacken INS 7 JH 
können, dann... e 


Laßt mich doch Die Sache ist natürlich ein klein we- 
erst mal nig komplizierter, als ihr 


ausreden! 





Herr Direktor, da ist ein \ ,“ Sehen Sie nicht, daß ich beschäftigt bin? i 

Herr von der Firma Auro- / Ich bin dabei, die gebrauchten Briefumschläge 
71 Securitas! Kann er rein- umzustülpen, damit wir sie weiterverwenden 
” gg” kommen’? können! Außerdem kaufe 


— ME 



















u) 


Er willihnen // Wirklich? Welch eine Ehre, \/ Danke, danke, keine 
nur eine Gra- </ Dann nichts = Sie persön- Umschweife! Her mit 
tisprobe \ wie herein mit AS, lieh ken- Z\ dem Geschenk! 


nenzulernen, ' 
Herr Duck! 


überreichen! 





Bitte sehr! Ich habe eigens ...Es ist mir, wie gesägt, eine ungeheure 
E000 Kilometer zurückge- Ehre, verehrter Herr... 
‚legt, um... " 


Zur Sache 


















Oh, das dürfte für Sie 
völlig uninteressant 


Hier, bitte sehr! 
| Mottenkugeln, Un- „Ö 
krautvertil- l-# 
ger und 





# Und dieses Spray 












Das ist nur etwas für Geld 






n f Äh, Nun, ich meine, im Gegen: Än ie | 
das zu Hausegehortet / wie... ge-| | satz zu Geldern auf der Bank, / eu 
wird. Aber das tun Sie ja * horter? die ständig im Umlauf sind! | man 






ohnehin 
nicht, 
stimmt's? 


nicht 
ganz! 


Sehen Sie, Geldscheine, die in engem Kon- 
takt zueinander aufbewahrt werden, können 
leider nur allzuleicht vom Druckfraß befal- 
len werden! - 


Dagegen helfen? Das ist das \ 
beste Mittel, das derzeit über- 
haupt auf dem Markt ist! — 


Interessant! Und Sie 
meinen, Ihr Spray 
da, das hilft da- 





Ganz im Vertrauen gesagt, der Druck- 
fraß befällt ja nur Banknoten, 
die ständig bei Goldtalern 
lagern! 


Und wenn Sie mal genau hınschauen, 
sehen Sie, daß es der Druckfraß 
besonders auf die Seriennummern 
abgesehen hat, 


ohne die die ...so gut wie 


wertlos ist! Ich 


weiß Bescheid! _| | 


“ Ich darf mich emp- 
fehlen?! 


Schauen Sie ' Ein Funf-Taler- 

sich das mal „/? Schein! Ringsum 
an! fi angefressen! Total 
N ruiniert! 


Äber ein Finanzexperte wie Sie hat da 


| vermutlich längst entsprechend vorge- 


sorgt mit Klimaanlagen, Entluftungs- 
schächten und 
ähnlichem! 


Schrecklicher Gedan- 
ke! Ich muß sofort al- 
les kontrollieren! | 





Wie war's? 


Gott sei Dank! Keine einzige 

Banknote beschädigt! Mir 
fällt ein Stein — 
vom Herzen! 


r 


Halt! Was 
wollt ihr? 


| die zweite Runde ge- 


r hat sofort angebissen! Am Y 
Boden zerstört war er! Wol- 
lig durcheinander! So! 2 
Jetzt kann's getrost in 


Okay! 
Dann wer- 
den die Geld 
’sacke mit den 
angefressenen 

— Scheinen 
abgeliefert! 


Hauptgeidspeicher! 
| Dort ist die An- 
steckungsgefahr 
‚, vermutlich am 
großten! 





Wir bringen zwei Säcke Banknoten 
vom Haupthaus!— 


Da, unterschreib mal 
— den Lieferschein, 
Kamerad! 
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Laßt euch 
anschauen, 
meine Taler- 


Na also! Gesund ) [7 Auch hier kein Be- 
und munter! J} | fund! Alles wohl- 





Herr Duck! Was ist. denn Da! Da! Der Druckfraß! we 


Bis passiert? 






Wie bitte? Was soll 
denn das sein? 


Ja, habt ihr denn Tomaten auf den 
Augen! Der Druckfraß hat meine 
Scheine befallen! Aber so was er- 
kennt ihr Dummköpfe 
ja nicht! 
















FEN: ni 
= En N u Ta ea 
a a = 


Zum Gluck hab’ ıch das Spray dieses 
Herrn da aufgehoben! Was steht da 
gleich? Also, „Banknoten einsam- 
mein...‘ 







„Und auf einer Lichtung im Tannen- 
wald natürlicher Sonnenbestrah- 
lung aussetzen!" 


Das Geld in den Wald schleppen? „Anschließend die Wände des entleerten 
Das kostet mich ja ein Geldbehälters mit dem Inhalt der 
Vermögen! Ä Dose bespruhen!” 


Da hilft alles nichts! Ich muß sofort etwas un- 
ternehmen, sonst lande ich 50 


oder so am Bettelstab! | 
7 ; Fa u 
| a, ae 
U u u u nn * 


LEN. ©, 





Dieser Donald ist aber auch 
nie da, wenn man ihn mal 

braucht! a 

ER 





Panzerwagen? f Der nächste Tannen- 
Sofort, Herr 9 wald? Tja, äh... ich 
ck glaube... 
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Kumpels! Beim alten Duck fahren Hurral Er ist uns auf 
bereits die Panzerwagen 
















Na, überleg doch Auf den Schläferskopf natürlich! 
mall... | Das ist der nächste Tannenwald 
hier in der Gegend! Falls er 
noch nicht ver- 
sauert ist! 


Nur, wo bringt 
er den Zaster wohl 
jetzt hin? 





- Der Schläferskopf liegt am nächsten! 
Wenn ich bloß an das Benzin denke! Al- ” 
— so, wo ist jetzt hier eine Lichtung? 





o, das ist der letzte Sack, 


F 


Herr Duck! „— ee 


ar _ 


Ich belufte die Scheine, und ihr bewacht | 
die Gegend ringsum, damit sich kein Un] |f Wasist 
befugter heranschleicht! ” ( denn das fur 
ein Geräusch? } 


Bleib hier, ich schau' \ > En He, Willi? 
mal nach! Das wer-- 78 | ; 2 Ist was pas- 
den wir gleich “ " | ’ 
haben! 





du?’ Gib doch | 

H„ Antwort! Ich” 
 seh’dich \ 

if nicht! 


Schnuff! Du, Fred! Da riecht's 


doch nach... 


...ıch wurde sagen, Da kann ich nicht widerstehen! 
nach Pilzen! _ Halt du die Stellung! Ich pfluck 
Zi Di dir auch ein paar! Bin bald zu- 





Er hat sie! 


ne nr 
\A 4 Und ich hab‘ 
a dıch 









Und so wird eine Wache nach der anderen außer 
Gefecht gesetzt... 
z ee 


er „AUFEI Pr '% 


1 - _ 


Ist das eine Schindereil Klasse! Dann können wir die Schein- 
Aber ich glaube, jetzt / | chen ja kassieren! Danke „. 
hab" ich's bald. \ | | für Ihr freundliches 
- Entgegenkommen! 


Ihr habt 
mich ver- 





| - 
Wir waren vor Ihnen da und haben Ihre Diesmal waren wir einwandfrei i\ 
Wachen ausgeschaltet! a | schlauer als Sie, das mussen 

ir Sie zugeben! 


* Werratei mir wenigstens, woher ihr 
| von meiner Fahrt hierher ge- u 


M___wußt habt! a % 
a ee, a 


Hiitilfe! Man 
hat mich reingelegt! 





So, jetzt nichts wie rauf mit 
dem Zaster auf die Pan- 



















zerwagen! u strengen! Sind alles hand- 
Grmpf! feste Seemanns- 
Mmmi! knoten! 








Schnpf! 


S@ al 
Fl EN Fr ' 


7, 


— Mi 


ES BR, 


\,) 


[de=2>3 


— = 
Was soll die- \ Das muß ein gan- 
ser Lärm? zes Rudel Lastwa- 
gen sein... 





Aha! Befahren des Waldes trotz Ich hol’ das Motorrad und 
Fahrverbots! Das zwingt mich in fahr‘ ihnen nach! Ihr stellt 
meiner Eigen- fest, was sie angerichtet 
schaft als 
S.A.U.F.G.- 
A.Z.A.* 
zum so- 
fortigen 
Eingrei- | 
fen! 


"Sonder-Aushilfs-Unter-Forst- 
Gehilfe-Anwärter zur Anstellung 


Am besten fahr’ ıch querfeldein | Die werd’ ıch doch mit meiner Su- 
und fang’ sie unten im Tal f  permaschine noch einholen! 
| ab! rn} 


Ja, ich bin schon ein As 
im Motocross! 
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Hilfe! Die Brems- 
leitung ist gerissen! 
Aus dem Weg! 


-f so plötzlich her? Los, 
x | fesseln! ; 





- Hier mussen eine PTER | Was ist das für ein Ge- 
Menge Leute gewesen ns rausch ? 
/ IR sein! Sieh mal die vie- 
Da ıster N  Ien Spuren! 
ne Lichtung! \ M 


...und dann ha- Los, zuerst suchen wir die Wachen! 
ben die Gauner Dann verfolgen wir die Panzerknacker! Be- 
nzen Geld das ne — eilung! 


Hoffentlich kann Donald 


„sie aufhalten! IHT "a 
2 : L Fan 





Da sind schon zwei! ’ Was fällt Ihnen ein, sich 
knebeln zu lassen, 
meine Herren?! 


ker! Wer zuletzt lacht, 
Kaum sınd | % lacht am besten! 
alle Wachen | 
entdeckt und 
von ihren 
Fesseln be- 
freit, macht 
man sich an 
die Verfol- | 
gung der Pan- |“ 
zerknacker, 
d.h. von Ön- 
kel Dagoberts 
geliebten 
Talern... 


Onkel Donalds Motor- Aber wo ist 
: rad! Onkel Donald 
7 selbst? 


‘ge; 
N | 
url & | 





5 ; J . B = r 
IV ur 
III E 
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Typisch Do- 

nald! Laßt sich 

so mir nichts, 
dir nichts... 


/ Schaut euch die Reifenspuren 
an! Die sind kaum zehn Minu- 
ten alt! Typische 
LKW-Spuren! 


Wir können ihn nir- 

gends finden! Wiel- 

leicht haben sie ihn 
entführt! 





Vorwärts! Ich führe euch! Als Fahrtenleser 
war ich von jeher unuber- 
troffen! 


f Wir mussen schnellstens von der Bildflache 
' verschwinden! Los, rein in die 
Hohle, Donald! 





Sobald wir die LKW versteckt haben, kommen wir 
zuruck! Und mach hier keine Dummheiten! Na, | 
ın der Höhle kannst du ja 


sowieso nicht viel an- 
m 


| % u een d 
ERS 


Da entlang! Sie haben ge- Bei dem Geröll findet man kei- ) 


UL wendet! | ne Spur von einer Spur! 
| end | 


u“ 





ar” —— 
\( Die Gauner haben die Beute irgendwo 
" versteckt und sind dann mit den 
Lastwagen getürmt! Versteht 


ihr nicht? 


Komisch! Die Abzweigung führt 
den Berg rauf und mündet dann in 
die Hauptstraße ein! Ich versteh’ 
nicht, was die hier 

wollten! ei 





Ein Versteck für das 
Geld natürlich! Was 





Laßt euch umarmen, mei- ) 
ne heißgeliebien 
Talerchen! 









Schön, daß wir dich gefunden 
haben! Wie 









Gut! Gut! Hust! 
Keuch! Bißchen viel 
Rauch hier! Kommt! 








| Jetzt mussen wir den Empfang fur 

die Panzerknacker vorbereiten! 

Die tauchen sicher bald wieder 
auf! 





Toll, wie alles geklappt 
hat! Und jetzt zu 
unserer Beute! 





Buh, ıst es hier dunkel! und mal 
ein Streichholz an, 171-1711 


£ ea ne: Ze 
I 1} F ä F 

\ | BE 

| | F 

/ ur A 
L | a f 
f # 
f I 


Nichts da! Die lassen wir schon hıer, 
bis der alte Duck die Suche nach Fr 
uns abgeblasen hat! A 


ei ip | 





I? 
I 


.“ 


oR® See 


# 
\/ 





B7 


Nicht nötig, | Na, wenn uns Die ganze Fa- 
FB die Überraschung 4 milie Duck! 
nicht gelungen I un 
ist! 

























| Schon wieder Stadtgefäng-_ \Y Jetzt krieg’ ich aber eine Be- 
nis! Dabei wäre frischer Sauer-) lohnmung, nicht wahr, Onkel- 
stoff viel besser für unser ' chen? | 

Gehirn als ewig die- _/ 

se gesiebte Luft! / 


Beschei- 

denheit war ja noch nie 

dein Fall! Na qut, melde 
dich morgen bei 






Morgen, Onkelchen! Na, wie steht’s mit 
der Belohnung?! 
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Hier! Drei Geldscheine wurden 
durch deine leichtfertige 
Zundelei ange- > 


"Eine Belohnung willst du? Du, der du 
mein Geld angezundet hast’? 








[ Was sind denn schon drei Geldscheine \ e; Hier geht ssullhäneree: 
im Vergleich zu den vielen Säcken voll, / || terielle Werte! Kannst du 
die ich dir gerettet habe! Du /d | | dir nicht vorstellen, daß ei- 





solltest glücklich nem alten, reichen Mann das 
Herz blutet, wenn er mitan- 
sehen muß, wie seine gelieb- 
ten Schätze lei- 


Aber ich will ja nicht so sein! Großherzig wie 
ich bin, erlasse ich dir den Ersatz des 
mir entstandenen moralischen 

Schadens! 





DES 


WIDERSPENSTIGEN 
ZANMUNG 


ya? 








Ich schaff’s einfach 
nicht! Probier's du 




















h 


aaa 


3 No 





Hilfst du uns, den Drachen stei- 
gen zu lassen, Onkel Donald# 
Wir können nicht so 

1 


j 


hnell rennen 


Auf geht's! 


> 


W 








| OarDfenep 





a 





Höchste P I ee 
Zeit, daß Sie kom- — = 
men! Ich warte seit 

einem Monat! 





Wir haben den gan- 
zen Erdball abgegrast, 
sınd von einem Labor zum 
anderen geeilt, von 


Analyse zu 
Analyse... 





Schlechte 


Und das Ergeb- ) 
5 Wachrichten, 


nis? Nur das 


Alle Untersuchungen brachten 
Idas gleiche niederschmettern- 
rgebnnis: Die Eier von 

üuhnerfarm haben ei- 
\ ne unerklärlich dun- S 
% ne Kalkschale! 


i Ein Ei wie 


CART das andere! Unge- | 


Ser FpR für Stück! 


heuer zerbrech- > 
lich! Be 


Herr Duck! /‘ 


Sehr N Katastrophal, 
schlechte wurde ich sagen! 


N 


Tja, dunn wie eine 

Seifenblase! Da! r 
Sehen Sie 
selbst! 


Zum Transport haben wir die Eier so- 
gar in Watte packen müssen! Stück 





längst! Nur, was läß 
sıch dagegen tun? 
Das ist die Fra- | 


der Futterung! 


Vir reicht's jetzt! 
leiten sofort den welt- 


weiten Export in Dinger gehn 


doch schon beim 
Einpacken ka- 


Und euch schmeiß'’ ich eben- \ 
so raus, ihr dämlichen Eier mit 
den hauchdünnen Schalen! 
’ Mußt ihr denn so emp- 
\ findlich sein? 
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Tja, vielleicht liegt's an 


Ausgeschlossen! Die Tiere 
haben, was sie brauchen: 
Bodenhaltung, frische 
Luft, beste Pflege... 

| und und und! 


‚Sie weigern sich? Dann “ 


sind Sie hiermit gefeuert! 
Defaitisten wie Sie 
nutzen mir 

nichts! 


Doch halt! Ich kann doch nicht 
30 Eier einfach so wegwerfen! 
Dazu kaum einen Monat | 





— Kaum zu glauben! Da rak- 
kert man sich ab, baut unter den 
großten Entbehrungen eine nahezu mo- 
— dellhafte Hühnerfarm auf, und 
171 was springt dabei heraus? Fau- 
>__le Eier... ah... faule , 
= | Hühner... 


den Stand auf dem „| 
Eiermarkt! / Heute, Montag, 


13. März., | lich bei 80 
4 1) Milliarden 
Ä = | 


o 9%} 


\/ ..der sich durch das Öster- Und was mach’ ich jetzt mit 


| nn ae Bra ver: meinen 2000 Versandkisten? 
oppeln durfte | 
(0: haben wir's! } 
Und ıch muß ä 
draußen blei- 
ben! Ich bin 
\Lein Versäger! 





| _ | \/ Wie? Jetzt 
- Diesmal bin ich“, Huhuu! Wo , schon aufge- 
tatsächlich soweit, h ben? Nun über- 
alles hinzuschmei- treib mal nicht, ; 
Ben und aufzuge- Dagobert! 


f Auf! Auf! Wir haben eine 
Superidee, wir wollten... / der einmal anzupumpen, so ist meine Ant- 
wort von vornherein 


„nein 


| Du weißt doch! Es gibt den. 


4 \m Gegenteil! ha welen Tag des Baumes — vermut- 
dich zu was einladen! | lich nicht mehr lang, aber 
| immerhin, im Augenblick 
gibt's ihn noch —, den Tag 
des Kindes, den Tag 





Und jedesmal wird Y Zum Beispiel wird Verstehst du? Wenn es sol- 
gefeiert! ' ein neuer Baum ge- che Feste wie Kindertag, 
re = \ pflanzt! Muttertag und so weiter 
Dafur Ben EEE | gibt, warum sollen die On- 
sogar Se! ' ‚ Und die Kinder kel dann immer das Nach- 
kriegen das Fruh- 


sehen haben? 
stuck ans Bett und Ä 


| d dies gen haben W. Und weil auch du unser Onkel er j 
En den Te des bist, hätten wir gern, daß du mit örsche en 
Onkels’ erfun- A, uns ein Picknick machst! Wa wendung! 

| ‚hältst du davon? 


Habıt ihr in eurer | | Die Kin- Und das Benzin? 
Euphorie auch } der haben schon alles | Wer soll dafür 
die Auslagen besorgt! Sie haben aufkom- Wir fahren na- 
bedacht? extra ihre Ersparnis- | | ielich mitmaei- 
se geopfert! nem Auto! 


Auch kein 
Problem! 





Nun ja, wenn mich 
die Sache weiter x 
nichts kostet, 
will ich gern 
meine Arbeits- 


Du kommst 
‚also mit? 


Hier sind dreißig... taufrische Eier 
von meiner eigenen Hühner- 


Wieso denn nicht? Ich habe noch nie eın 
Picknick erlebt, bei dem es nicht irgend 
etwas Köstliches mit Eiern gege- 

ben hätte! 


f Da hast du auch wıeder 
echt! Stimmt 
genau! 


Aber selbstverstandlich! Mur.. 

soviel Großzüugigkeit verdient na- 

turlıch auch einen gewissen 
Beitrag meinerseits. 


Und wir hatten das fast 
vergessen! 


f Na, bitte! 
Euer alter Ön- 
kel denkt 
eben an 
alles! 





Na, was sagt ihr? Mein alter Klapper- Nun ja! Y Mecker nicht! Immerhin 
kasten gibt doch immer noch eine | | Bis auf die habe ich den Karren 


ze Menge her! Rdämn- | letztes Jahr anstandslos 
wen r | SINN: durch den TUV 


gekriegt! 


Auf geht's zum fröhlichen Pi 
meine Lieben! ; | 
Heute ist doch euer 
Fest! 
ı das machen 
wir schon! | Da werdet ihr von 
uns verwöhnt! 


Dachten dıe denn \% Du bestimmt Das Wasser 
im Ernst, ich wur- nicht! Ich kenn’ kocht! 
| de mich um die dich ja! 
Arbeit reißen? 7 


Dann tu schnell 
die Eier rein! 


Zu Befehl! 





Mann, was 
stinkt denn hier 
so gräßlich! Pfui 

Deibel! 


Ich wurde sagen, su” Weknsini 5 Istdas 
le Eier! /\  Igirr! wahr? Sind {, 


das meine Eier? 


Nichts als Scherereien hab’ ich mit | Anstatt zu einem Picknick zu 
diesen Dingern! Jetzt sind sie auch fahren, hätte ich lieber meine 
noch ungenießbar! Geschäftsprobleme lösen 


5 Ich wollte einen weltweiten Eier- 
Fair mit der export aufziehen, aber... aber... die 
Sprache! Biester sind so zerbrechlich! 





Die Nahrungsmittelindustrie geht 
doch längst völlig neue Wege, 
Onkel Dagobert! Wie? Neue 
Ä Wege? 


Kurz, die Hausfrau soll in der 
Lage sein, in wenigen Minuten 


| Was du da — 
sagst, ist eine Über- 


Heute nimmt man der Haus- 
| frau die Arbeit ab... 


Die Zutaten werden auf- 
einander abgestimmt... 


..Ja, sogar vor- 
gekocht 


Und ob! Ich 
wurde sagen, 
das ist dasEi 
des Kolumbus 
des 20. Jahr- 
hunderts! 


Wo ist das nächste 
Telefon? 





Nein, ein Kuß ist zu wenig 
fur solch eine 
geniale Idee! 


50, und jetzt zur nächsten Telefonzelle! Mir war's, als 
hätt‘ ich unterwegs am Straßenrand eine 
—— gesehen?! 


Notruf! Genau das 
' ist esl 





Hallö?.I8, Ih muß mt. der Stelle Tja, so was läßt sich natürlich 
eine Vorrichtung haben, die ee Krrmel 
mir garantiert blabla- | ee: 
bla... äußerst drin- 

gend... blabla... ) 


Na schön, ich denke, daß 
ich es bis morgen vor- ' 
mittag schaffe! 


u, 


Bertha, komm, putt, putt, putt, 
ich brauch’ dich mal kurz! x 





So komisch es klingt, 

aber ich brauch’ dıch 

Huhn als Versuchskanin- 
chen! 
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& /Hier,.bitte sehr! Darf 
i ich vorstellen? 
Bertha, das Huhn 

ı % das harte Eier 


Ist das wahr ? 





Jeder Zweifel ausgeschlossen! Diesen Wecker Nun Bertha, was 1 
hier hatte ich auf eine Stunde eingestellt! ist? Die Stunde ist 
, Warten Sie! Augenblick!| um! 








Hmmm? 





Co 












| Nicht zu fassen! Es 
bleibt tatsächlich 
ganz! 






Na bitte! Naturlich! Es handelt sich ja 
auch um ein „H.F.E.', ein har- 
tes Frische-Ei, genau wie 


bestellt! 





Ä Fantäastisch! 
if Ich glaube zu 
*| traumen! 


Diese Eier gehen Ihnen auf keinem Trans- 
| port mehr kaputt! Das garäantiere 
ich! | 


’ Geschafft! Das spart 
sogar den Aufdruck 
„Zerbrechlich'' auf den 


WVersandkisten! 





Herr Düsentrieb! Sie sind ja ein Alles- 
könner! Das schmeckt ja wie Eier- 
salat in der Schalel 
Nein, wie Sie /T 
das geschafft » 


Mjam! Sogar bereits gesalzen und I— 
gepfeffert! Köst- 





Alles nur eine Frage der 
—— _ richtigen Futter- 


I ub \ 
gens durch eine Art ) 


das Huhn kurz- 


Solarium, unter dem | 
I fristig sitzel P 


Ja, das ist mır wichtig Y Da können Sie 
wegen der Verbrau- unbesorgt sein! 
| cherverbande und Hören Sie nur, 
' der Tierschut + wie mein Elektro- 
vereine! ‚| kodierer ihr Ge- 
PR gacker in 5Spra- 


Herr Dusentrieb! Fur mich 
sınd Sıe der großte Er- 
finder aller Zei- 
ten! 





f Völlig ungefährlich fur die | 

Henne, die sich durch die 

4 Wärme, ich möchte fast 
“_N\] sagen, noch wohler in 

fl ihrer Haut 
fr m fühlt! 


— 





L drei... Schon 
kommr'sherbe I _ 
dasleckre, harte ( 

Frische-Ei! 


Wie lange wurden Sie denn 
nun brauchen, um meıne 
jetzige Huhnerfarm auf die 
Frische-Hart-Eier-Produktion 


gen wır drei 
Tage! War’ 
das recht ?, 





An Materialien bräuchte ich circa 
30 000 Infrarotlampen, mehrere 
Kilometer Förderband, vielleicht 
auch größere 
Hallen... 

















Macht alles 
‚in allem schätzungs- 
weise Zwei 
Millionen! 


Auch der ist bewilligt! Ich 
werde die neuen Hallen am 
besten in meinem Buchen- 
wäldchen aufstellen! Dort 


sollen die Huhner frei 
laufen können! 


chen! Er meldet 
sich nicht, so- 
oft ich auch 












Gut! Das soll's mir wert sein! Ich 
will nicht mehr am falschen Ende 
| sparen! Packen Sie's 
an, Herr Dusen- 

trieb! 

Ach ja! Den Fut- 

| terzusatz durfen 


wir nicht ver- 


Allmählich kommen mir 

Zweifel, ob ich mit drei 

| Tagen auch nicht zuviel 
versprochen habe? 


Er wurde doch nie 


verreisen, ohne 
Aber seine Haustür 


krank ist? 


anrufe! ist verschlossen und 


| _verrammelt! 
d Fa Ä 
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Sehr unwahrscheinlich! Wenn Das 


Onkel Dagobert krank ist, stimmt! 
werden wir als erste 


alarmiert! 


Hallo, Kinder! Los, 
sofort mitkommen! 


Vergeudet jetzt 
nicht meine Zeit 
mit unnötigen Fra- 
n! Kommt lie- 
r mit! Ich ha- _ 
| be euch einiges 
zu zeigen und 
“ mitzuteilen! 


ı nachgehen? 


Was kann Y Hmmm... du 
dann mit ihm / hast recht, wir 
los sein? n mussen uns 
Sollten wir schleunigst auf 
der Sache nichh die Suche ma: 
chen! 


Hiermit ernenne ich euch zu 
Oberaufsehern ehrenhalber 
in meiner neuen 
H.F.E.-Anlage! 





Spart euch eure Fragen fur spater 
auf! Jetzt wird erst mal 


Pr 


; # | N” — EEE 
each _— Nanu? Was 
S\  / solldenn dieser — 
\ | Wolkenkratzer auf) 
S__ Rädern? _/ 


! fe 


| Kannst du mir verra- Wo fährst du 
ten, was es mit dem uns hin? 
fahrbaren Ungetum / | 
auf sich hat? 


Soweit solltet ihr mich doch ken- 
nen, daß es völlig sinnlos ist, weiter 
ın mich zu dringen, wenn ich be- 
schlossen habe, nichts zu sagen! 





Da vorn könnt ihr lesen, daß 
wir in mein Buchenwäldchen am 
Kreuzberg fahren! Einmal dort 
| angekommen, erfahrt ihr 3 
alles Weitere! . 
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Wartet hier auf mich! 
Ich schau" nach, ob in der 
Halle auch alles in Ordnung 
ist! Ä 









| 


nn 
N I urE-ANLAGE \ 


Was glaubt ihr, was | Schluß mit der Geheim- 
in dem Karren niskrämerei! Wir schauen 
Ä einfach mal rein... 


He! Was macht ihr 
mit meinen Lege- 
hennen? 





Wie konntest du sie rauslassen, bevor der ‘ Hiergeblieben! So einfach 
Zaun gespannt Ei kannst du dich nicht aus 


Pu ist? dem Staub machen, 
| En \ Freundchen! _< 
| —— s Hilfe! 
In u 54 „ a tr y 
| h 1, .* re # | 


: | ok : Fl # Fe 
ER 4 — | 


rs ie SC 


Was ist taz Salon var das Feder- N Wie wollt ihr denn das 
vieh wieder ein angen? Wir warten machen? Etwa mi 
auf klare Anweisungen von dern Lasso? 
ir! 
an dir! 


wi 













Weißt du, Huhner sind richtige 
Mitläufertypen! 


Da, sie picken die Bucheckern auf! 
Sieht aus, als seien sie ganz 
wild drauf! 





Die eine 
läuft der andern 





“ Es mußte nur 
eine in Rich- 
tung Halle 
laufen, 
dann... 











Los, lies ein 
Et | paar Bucheckern 
n auf! 


Beeilung! 
Schüttel 


# Tatsächlich! Sieht aus, als hättet 
\ ihr recht! | Pr 


Haben wir doch 
meistens! 


Logisch! 
Stand ja auch in un- 
serm Handbuch! 


Eins... zwei... 
drei... ‚- | u ..neunundzwanzigtausend- 
neunhundertneunund- 
k__neunzig... 





Seht nur, wie sie alle ihr Plätzchen. 
gefunden haben! Wirkt es 
nicht gemütlich? 


RR R 
a et EL 
De 


Ganz einfach! Harte-Frisch-Eier! 
Vorgekocht und angemacht! So, 
‚ jetzt wißt ihr Bescheid! 


. ER E 2 





In genau einer Stunde erlebt ihr die 
ersten frischgelegten, harten, vorge- 
wurzten Huhnereier in der eigenen 


| ’ R = 
Nichts, absolut nichts! Es reicht, wenn 


ihr meinen glücklichen Huühnern hier 
Gesellschaft leistet, damit sie sıch 
nicht so allein = 

vorkommen! 

- Onkel 


7 Dagobert! 


Mir reicht's aber langsam! Was soll 
ich hier? Zu Haus 
hab’ ıch’s viel 

schöner! 





4 Wird gemacht, ” 











Ich muß jetzt kurz ın die Stadt, 
um die Versandkısten zu holen! 
Ihr ubernehmt hier solange 

die Aufsicht! 


Was sollen wir 





Was bildet der sich eın? Ich bin 
doch kein Gockel, der seinen 
Hennen Gesell- 


schaft leistet! Jetzt cireli 


nicht gleich 


Kein Wunder beı 
den vielen 


Ganz schon 
warm hıer 
drin, was? 


on 
BE 
a F 





Wenn ihr mich fragt, ich hab’ den Ein- 
druck, daß Onkel Dagobert all- 
mählich ein bißchen 
\ vergeßlich wird! 






Jetzt vergißt er schon, das Licht auszu- 
machen, bevor er | | 
















, haftet ınr micn 
denn für blöd? Einer 
ın der Familie muß 
doch mal mit dem 
Energiesparen anfan- 
gen, oder? | 


Bist du sicher, \ 
daß es nicht ab- 
sichtlich 
brennt? 








Energieverständnis, daß man bei 
Tageslicht kein elektrisches Licht 1 








braucht, oder? | 4 


% 









Da bin ich wieder! Gerade noch \ 
% rechtzeitig! 


Ex 


Die Geburtsstun- 
de des H.F.E.! 


Auf geht's, die Förderbänder 
einschalten! 


Mann, ist das 
ein Gegacker! 





Was machst Ich schalte, wie gesagt, siehst du, Donald! Das nenne 
die Förderbänder ich Rationalisierung am rechten | 
ein! Fleck! Gesunde Bodenhaltung | 
= E bei den Hühnern, aber Technik, | 
wo’s nötig ist! 









Won hier aus kullern die Eier in die 
vor der Halle aufgestellten versand- 
bereiten Kisten... 








Nicht schlecht !\ Gib ruhig zu, dal Ja, ehrlich! Ich 
Das schau’ ich du beeindruckt }/ frag’ mich vor al- 
mir von drau- bist, Donald! ° lem, ob die Eier 

Ben an! | beim Runterfallen 
| ‚ nicht kaputtgehen?! 
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Das ist ja gerade der Knül- es IR 
ler! Herr Düsentrieb hat mir \ Das gibt's 
eigens ein Geflugelsolarium Ä 
| konstruiert, so daß die 
Eier bereits hart zur 


doch 
! nicht! 





Nichts leichter \ 
als das! Da 


Onkel In den Kisten 

| gehn alle kaputt beim sieht‘s furchtbar ; 

Runterfallen! aus! Komm, und 
sieh dir das 














Und ob’s das gibt! 
Oder glaubst du mir 
etwa nicht? 


> I - | 
er, fe 
Te 









SE 











Was heißt hier 
„Grrrr‘'?! Meinst 
du mich? 
















Vielleicht 
lag’s an den 
Lampen, Onkel 







schaltet, sag!!! 


” ...das mit a > Elender Saboteur, ‘ 
„ Lampen, das du! Wie konntest du 


war ich! 1. antun? A 
E 
2 


Natürlich! Die Lampen! Wer hat 
die Infrarotlampen ausge- 





Ich bin nicht sicher, aber 

ich ahne... nein, ich fürchte, 

daß du dahinter- 

steckst! 

Ich kann nichts ' 
dafur! Ehr- 


a, um ehrlich zu sein... 
man hört immer von | 
knapper Energie... 











Die Hühner haben keine 

Wärme abbekommen! Das 

ist's! Deshalb sind die 

Eier nicht hart ge- 
worden! 





Hiergeblieben! Auf 
der Stelle! 


Na warte, Neffe, das 
wirst du mir büßen! 
Das schwör’ ich! 


Dich krieg’ ich, und wenn ich 
t bis... 





Statt darin zu baden, würd’ 
ich aus dem Matsch lieber Eier- 
pfannkuchen machen! „f 
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Du Genie! 


ehe! Noch 
dazu, wo ıch 
jetzt sogar Energie spa’ 
re und keine Infrarot- 
lampen mehr brauche! 
Das Glück kam mit köst- 
lichen Crepes von glück- 


Schleck! Köstlich, dieser Teig! 
Bereits gepfeffert und gesalzen, 
dazu der wurzige Geschmack 
nach biologisch, 

wertvol- 

lern Buch- 3 

eckern- 

ol! 


Wenn's darum 
geht, eine Idee in 
klingende Münze 

umzuwandeln... / 


...ist Onkel 
Dagobert... 


einfach )— 
unschlagbar! 
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Ohr Disnep 


Der Schreiber 
an der Wand... 


Konnt ihr RER 
mir mal kurz Sofort, Onkel 
helfen, ' Donald! Sind gleich 
Kinder? da! F' 






Ein Geschenk! Und zwar eın ; 
sehr nutzliches! P 


Eu 





Wurdet ihr bitte das Er 
Paket hier auf euer | Was ıst 
Zimmer brin- [| ‚denn da 









wir's gleich auf: 
Ä machen? 


1; 


" F, 


/ 

















Und wo soll's f An dıe Wand, am 
hinkommen? besten dort neben 


.; Be das Fenster! / 


Erst wenn ıhr’s in euer 
Zimmer gebracht habt! 












> = ! = 
Eine Wand.- ‘© Toll! Da kann 


Sieht aus wie Ä 
tafel! Na, “ds man irre 53- 


ein riesiges Bild! jf 


sagt ihr? \ chen drauf 
T- . malen! 
| “Em 
j Fa 





__ ur. 
ee eis DEN 


Tja, genau FE ua Moment! 1ch\, 
das habe ich f Wieso du? ea: s euch! 
auch vor! Sn | zu "oa 


r 
[\ 
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/ Hier! Damit ihr in Zukunft } Ich hoffe, es 


nicht immer alles | gefallt euch! 
vergeßt! ; 


TÄGLICH 
EINMAL: 


ZIMMER 

„AUFRÄUMEN 

RAN: EINE: 
ABWASCHEN 







kuchen! 





gemerkt, daß da 
was fehlt? 


TÄGLICH Rech 

EINMAL: terre 

FAlnIui4e; ZIMMER MACHT ALLE 
AUFRAÄUMEN 

STAUB”, IGEN 


TÄGLICH 
AL TFT 


ZIMMER MACHT ALLES 
AUFRAUMEN 
STAUBSAUGER F NEL ? 

| UTERTOE 

| ABNASCHEN 


(Orr Disnep 


Donald aui 


Ich hab schon eine rich- 
tig tolle Sammlung bei- 
einander! Fast wie ein 
echter Archäologe! 





Naja, ein paar interessante Dinge sind 

schon darunter, aber zum Archäologen 

ist's noch weit, Onk 
Donald! | 


Schön und gut, 
aber unter einem 
archäologischen 
Fund versteht 
man etwas 
anderes, 

Onkel Donald! 


was zum 
Beispiel? 


Bist du 
jetzt uber- 
zeugt? 


NE 
Ich fürchte, ja! 1 
Verglichen mit 

solchen wertvol- 

len Schätzen, sind 

meine Sachen ja 

bloß Tinnef! 
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Das hier ist der Zylinder des ersten 
Bürgermeisters von Entenhausen! 
Das ist die Kerze, in deren Schein die 
Unabhängigkeitserklärung der Wer- 
einigten Bierbrauer unterzeich- 

net wurde... 


Hier, du brauchst doch bloß 
rem Handbuch nachzusehen! Da sınd 
reihenweise Abbil- 
dungen von Alter- 
tumern! 









Noch nicht, nein! 
Ich studier' lieber 
noch ein bißchen 
Archäologie! 







noch nicht 
schlafen, On- 
kel Donald? Ip 


Huch! Was Ya Da grabı 
ist das? einer im 


ä | r Garten! 
KRACKS! 


7” Ja, wo er doch so 
stolz auf seine 
Sammlung war! / 


Eigentlich scha- 

de, daß wir 

ihn 50 ent- m. 

täuscht haben! |\| Ach, egal, jetzt 
wird geschlafen! 


S de) Co 
fr EN Th 1 





Aufhören! Was machst 
du denn da? 
f N 


f Na, was 
wohl? Ich 
[| grabe! Das siehst 


du doch! 


er Oh, Önkel Y 
Donald! 

















\ 












| Aber auf dem Gelände | Kann man 


findest du doch nichts! / nie aan! 
_ Da hilft nur 


selber nach- 





Ein echter Archaolo- 
ge ist nicht aufzu- 
halten, wenn's 

ihn überkommt! 


Was ıst 

Br denn das 
Ich muß wei- „Ee | da | \ fürein Höl- 
tergraben! u U: \ 0 lenlärm? 


Br 


Dieser verflixte : ” Na warte, mein 

Duck gräbt den Ä Freund, für dich 

Garten um! Hi | —— > hab’ ich genau das I 
Hr passende Werkzeug! / 


Fi 


Hier hab’ ich sie! Die 
alte Schaufel von mei- 
nem Großonkel dürfte 
genau das richtige für 
den Spinner sein! 





Da, fangen Sie! Vielleicht 
geht's damit 
schneller! / 






Na, gibst du’s 
auf? 


Ah... ich hab’ 
Mein bißchen _ 
Kopfweh... x 
ıch grab' ; 
morgen 


Hier in Entenhausen ıst dein Unterneh- 
men aussichtslos! Da findest du höch- 
stens alte Ziegelsteine! 


Fr 

? Wart's ab, junger 
Mann! Du wirst 
noch stau- 












So! Jetzt kann ich 
nur hoffen, daß der 
Störenfried ein für 
allemal Ruhe 
gibt! 








richtige Ge- 

lände, würd" 

„ich sagen! 
Glaubst du | 


fehlt, ist einfach 
nicht auch? 


= das richtige A 


Als allererstes kon- 
struier" ich einen spe- 
ziellen Ausgrabungs- 
bagger, der die Fach- 
welt in Erstaunen 
setzen wird! 
u 
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Achtung! Bahn frei fur meinen 
Spezialbagger! 


Am selben Abend, bei Apotheker 
Mohl... 


4  Tschus dann, Ottilie! Du] - Tut mir leid, Schatzi, \ 
weißt ja, ich geh’ zum |I#% \ aber ich muß gehn! / 


...Heut ist wieder Aufsichtsratssitzung! Du weißt - 


[ | __ ja! Gute Nacht! _ _ 
% N | Muß denn das sein? Immer | 
de\ | läßt du mich hier 
—— 


El | = alleın! : 





Ebenso beı Richter Meißen 
‚daheim.,._ Also, 
bis später 
dann! 


Hoffentlich spio- 
niert sie nicht 


| Mußt du wirklich jeden 


Donnerstag zum ÄAus- 
schuß fur Sonderfra- 


Endlich bin ich ihr 
wieder entronnen! 


Leider, 


Liebste, 
leıder, 
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Rasch! Rasch' FF 


Ach, 


was freu' 


ıch mich! 
Sie sich 


Sie geben, \ 
Möhl! Auf 


Es geht dach nichts uber unsre 
gemutliche donnerstägliche Skat- 
runde im Untergrund! 


So! Jetzt wird ganz professionell 
eine Schicht nach der andern 
abgetragen! 





Wie das 
flutscht! 





Nanu? Riecht das nicht nach 
Rauch? Nach Zigarren- — 


x < rauch sogar?! 






Ja, das ist doch mein 
alter Freund 
Donald! 


? gr 


ua 





Setz dich her zu uns, Donald! Wir spielen zu viert! Dann 
muß halt einer immer mal aussetzen! Äber das macht ja 
nichts! Na, so eine Überraschung, daß 
du plötzlich hier auftauchst! 


Ja, das find’ 
ich auch! 


Die reinste Hallo, Hanne- 
lore! Mein 
ihr hier! sen, was | Mann ist heut nicht da! Ja, ir- 
er will! a gend so eine Aufsichtsratssitzung! 
| un - Hättest du Lust, mit mır essen 
zu gehen? 


Ach, da kommen 

ja auch Heidi und 

Daisy! Dann sind 
wir jetzt voll- 





Tolle Idee von dir, uns anzu- Eigentlich hab’ ich fast ein 
rufen, gerade wo heute schlechtes Gewissen, daß die so 
unsre Männer älle was j schwer arbeiten müssen, 
vorhaben! während wir uns einen ver- / 
Ja, Donald —, gnügten Abend ME 
mußte auch machen! 
dringend weg! | 





Sehen Sie! Er hat sich nämlich in den Kopf 
gesetzt, die nähere Umgebung nach 

Altertumsfunden 

umzugra- 







Ä ( Das ist 
“ ja hoch- 
interessant! 










u x (4a. gib's denn das auch? 
N. | 


IN 





/ Äh... warte, Mausi, ıch R; Uns so zu belügen! Daß ihr 
[" kann dir alles erklären... A euch nicht schämt! 
Wir,.. &h... 


Also, ıch an deiner Stelle wurd' 
die Umgraberei aufgeben! „| 


/ich und aufgeben? Da 
kennst du mich aber schlecht, | 
Kleiner! Da kennst _ 
du mich wirklich 
schlecht! 





Ich kann stur sein! 50 schnell werf’ ich die 
Flinte nicht ıns Korn! 


Stein! Festes, hartes 
was Hartes ge- Gestein! 


stoßen! Jetzt 


Es könnte der Deckel eınes Sarkophags Wirst du wohl aufgehn du Biest? 

sein! Man kann nie wissen, ob hier Hab dich doch nicht so! 

nicht mal ein Pharao auf der Durch- 
reise gestorben ist! ? 





Die Fackel her! | Sieht weniger nach Sarkophag 
ut als nach einem großen P, 
en [ Rohr aus! R* Su 





Das wird eine Riesenfeier, Herr 
Bürgermeister! Sehn Sie nur die / 


Zur selben vielen Leute! 
Zeit, am ee 
andern ! i x 

Ende der Kane eu 

Stadt... 





Die sınd alle nur 
Ihretwegen gekom- 
men, Herr Landrat! 











Möge der sanfte Strahl seines Wassers, 
ja möge seın heiteres Plätschern 
dem Muden Kraft, 
| dem Durstigen 
\ Stärke, der Jugend 

Mahnung, dem 
= Alter Trost 
und blabla... 


Wählerinnen und Wähler, äh... 

Bürgerinnen und Bürger! Es ist mır 
eine große Ehre... Ihnen heute... 
blabla... diesen 
Brunnen... 














Donald vom 
städtischen m, 
Brunnen- 

wasser mit- 
gerissen... 


i —— 





Ach du Schreck! Ich bin in einem 
Wasserrohr gelandet! Wie lang ıch 
} das wohl noch durch- 


“ Komisch! Da kommt gar kein 
Wasser! 


Da! Sind das nıcht Hilferufe aus 
unserem | 
‚Brunnen? 


Schnell! Die 
Feuerwehr! 4 





Los, Mann, | Meine Güte! Wie kommen 
Beeilung! sie nur auf die Idee, sich Ä 
ausgerechnet da drın 
i zu verstecken? 


Ja, gibr's 
denn das? 


er ; ur \“ 
Sr ho 


. Fo # i ! Fr m 
r ) f Go Ly Aa ' 
f % 
r | 4 F 
18 


.r 
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Ehrlich gesagt, ıch | Dann sei du so qut,und hör mit 


kann keine Flüssigkeit deiner Archäologie auf! 
Da,trınk | mehr sehen! Und über- 
das, Onke! haupt, wenn du noch 
Donald! einmal das Wort „‚trin- 


Maschine stopp! Wir sind auf Sieht aus wie Mar- \ 
was gestoßen! / mor! Das zeig’ ich 


kel Donald \, } vorsichtshälber dem / 
schließlich Wi Chef! _t 
doch die 

Finger da- 

von läßt, 

bis eines 

Tages ein 

echtes Aus- 

grabungs- 

team auf- 

taucht... 


Was meinen Sie, Eine Auf gut deutsch, Naja, das will 


Ä s i \ ich nicht gerade 
Herr Pratsssor? Kopie aus dem der Gipskopf bringt nee | 


19, Jahrhundert nichts ein! eg 
ei : || > ec gibt immer 
werds .ich sagen! u; Leute, die ganz 
| wild auf solchen 
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‘ ‚Ach, ıch kann mir 
Also, schon denken, wen 
ich hätt” /\ Sie meinen! Die- 


Ja, dem konnt’ man mal eın 
| Schnippchen schlagen! Der ist 


da einen / sen Donald Duck 
Bekann- | mit seinem Archäo- | 
logiespleen, 


x stimmt's?.” [} 
2 ET, m) 


ımstand und zahlt mir noch 
N was dafur! Genau, 7 
das mach’ ıch! Pr 








/ Hallo, Herr Duck! 
Haben Sie mal zen?) | 


TUN 


| Und... 


Wer? Ich? 
_ Warum denn? 


= 

wi , Kennen Sie mich denn 

a PR nicht ? Ich wohn’ doch 

gleich schräg gegenüber! 
Ich hab’ da eine ganz 


tolle Sache für Sie! 
Pi 









Hier ist ein Plan, nach dem Ste mit 
Sicherheit eine antike Büste aus- 
graben kön- 


Tja, weil ich... ah... weıl ıch beruflich 

viel zu stark eingespannt bın, und da 

dachte ich, Sıe als begeisterter ÄAmateur- 
Archäologe... das wäre doch was + 





Und warum machen! 
Sie das nicht selbst? | 
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Ich gehe jede Wette mit Ihnen eın, 
daß der schon heute nacht 
hier aufkreuzt! 





Kein Aber! Und wegen der 
Bezahlung machen Sie sich 
mal keine Gedanken! Bud- 






dein Sie den Schatz erst mal 
aus, über den Rest werden wir 
uns dann schon = 










| Richtig... 






; Huchl... Ach, Sie sind’s! 


Ich hab’ sie wirklich ge- 
funden, die Buste! / 


Tatsächlich! 
Die Büste! 


Ich seh's! Ich 





Schauen Sie nur! Da liegt | | Schluck! Hier steht, daß Julius 
sogar eine versiegelte Bot- | | Cäsar die Statue hier hat zurück- 
schaft dabei! Höchst in- lassen müssen, weil... er von 
teressant! Indianern überfal- 
R len wurde! Cäsar? 
en Echt? Toll! 
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Bahn frei! Hier kommt der 


Hier! Ich hab’ schon ESSEN 

mal vorsichtshalber Sch, AL NIN ınteressanteste Fund der 
ne Sagen wir 50 pr Neuzeit! 

me” ne Taler! Das deckt Ei. Rn 

mitge SE eu meine Unkosten, | u | 

wievie a und damit hat 

denn ge- es sich! 

dacht ? 


Aha! Und Julius Da mussen wir dich leider enttäuschen! 
| Cäsar soll also vor j Cäsar hat nämlich lange Zeit vor der 
den Indianern | Entdeckung Amerikas gelebt! Er konn- 

geflohen te von Indianern noch gar nichts 

ae wissen! Man Nat Auch reinge- 


Du blöde Büste, du! Meine  \ 

ganzen Ersparnisse hab’ ich Aus, nun arme 

für dich verplempert! Fur eine \ Hand! MBnN, 12 
plumpe Fäl- / der Kerl hart! 


Zi 
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/ Von mir aus Nicht so hastig! f Eigentlich “ Hier! Die Hal- \ 
könnt ihr den Ertnuch.: hat die / terungen müßten | 
Gipskopf ins Büsteei- /j/ doch auch zu etwas || 
Wasser wer- 





ne ganz gedient haben, 
ungewöhn- oder? 


lıche 
Form! I 


mal an- 
schauen! J = 





Ich finde, das muß |/ Frage: Wie | / Zum Glück ist 
uberpruft wer- willst du das — — das Museum 
| anstellen ohne | an noch auf! 
Vorkennt- ie 


Vielleicht ent- 
decken wir da 
was Entsprechen-/| 
des! Ä 


Du... schau mal den 
gar nicht Apparat da an! Sıeht der 
\ recht, wo nicht seltsam aus? 
z/ anfangen... / 





Hier steht, daß dieses seltsame Gerät aus Weißt du was? 
der Karibik stammt, in langwieriger, muhe- Wir fragen 
voller Kleinarbeit Stück für Stuck hier mal den 

nach Entenhausen überführt wurde, daß Direktor? 

aber nach Änsicht der Exper- 
ten ein bestimmtes Teil da- 
von noch fehlen dürfte! 


Genauso le Kinder! Daher > .. Fest steht nur, daß das Gerät eine 
es auch nicht möglich, die ur- Art Aufsatz gehabt haben muß, der 
sprungliche Funktion |irgendeiner handwerklichen Tätig- 
genau zu bestim- | keit gedient hat, wenn man so 
sagen will! 


4 










Hallo! Da ıst ja unser 


Altertumsforscher, der so gern in 
der Städtischen Kanalisation 


Jetzt hat sogar das Landes- 
museum das Exponat an- Warten Sie 
gefordert, um genauere erst mal ab! 
Untersuchungen anstellen ) Wir sind 
zu können! Und ; der Sache 
wir verlie- 7 












Hallo! Fa 


— 









Bilden Sie sich nur nichts Du magst ja deinen Onkel mögen, Klei- 
ein, nur weil Sie von der | | ner, aber ein Archäologe 
Presse sind! Sie werden RAR | ist er noch lange 
noch staunen über meinen nicht! 
Onkel, wenn Sie erst von 1 
seinen Funden erfahren 
haben! 





Dem Blödmann von He, siehst du den Metallring hinten am 
der Presse wird das Dafur wer- Hals der Büste? Ich wette, das ist genau 






Lachen schon noch / den wir scho das fehlende Teil EN 
| gen! jest iz 
vergehen! A sorgen dieser we 





Maschi- 
nel 





er BF 





Aber eine Frage bleıbt 
trotz allem: Wozu 


5 RL. as Ganze? 
verrückt! Die dasG 


Büste paßt wie 
angegossen! 
Als sei sie ge- 

nau dafür an- 





Wenn ıch mir ın unsrem Pfad- 
finderhandbuch die Skizze des 
karıbischen Kokosnußknäackers 
anschaue, den sich ein spani- 
scher Gouverneur von den Ein- 
geborenen hat konstruieren 
lassen... 


- = 
..dann wurd‘ ich Dazu ver- 
sagen, das ist genau mutlich 
unser Gerät! Kinder Ä das einzige 
wenn das kein auf der 
Fund ist! ganzen Welt! 


Herr Direktor, wir ha- / Wenn jetzt noch die Ana- 
ben eine Theorie aufge- Iyse den Beweis er- 
MB; Ola Sie. DORUIANMT. — bringt, ist alles klar! 
interessieren —— ; 

| wird! Hören 
“ Sie zul 


Hurra! Rückstände von Kokosnuß- 
milch! Das ist einwandfrei der__—“ 





Da mussen wir unbedingt den 
Apparat mal ausprobieren! Dürfen 
wir? 


Aber selbstver- 
ständlich! 


Ich bin ja so wahnsinnig 
gespannt! 


Klasse! Es hat einwandfrei 
funktioniert! 


7; — 2 


1 SR _KRAT 








f Einverstäanden! Wirdge 
Kinder! er 
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Die Kokos- 
nuß legt | 


Ein Hoch auf den spanischen Nuß- 

knacker-Gouverneur und ganz be- 

sonders auf euch! Jetzt kommt 
ıhr bestimmt ın die Zeitung! 


Ach ja, da hätten wir 
noch eine Bitte! Unser 
Onkel Donald 
hat nämlich... 










Nun ja, so ein Wun- )| 
dertier wie Sie ist 
doch sehenswert! Das 
\ kann man nicht oft ge- 

7 nug bestaunen! 





Ach, Sie sınd's! Sagen Sie, wären 
Sie bereit, mit mir um 1000 Taler 
zu wetten, daß mein Önkel doch 
noch was 
Interessantes 
findet ? 


Wieso? Ich bın vollig 
normal! Wart’s nur 


Und falls ja, Da wett” ıch jeder- 
wurden Sie sich zeit dagegen, Klei- | 
dann bei ihm ner! Ich frag’ mich 
entschuldi- nur, woher du das 
gen? 


Das sınd ja 

hochıinteres- 
sante Theorien! Jetzt mußten 
Sie nur noch den Beweis da- 
für erbringen! / 
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Extrablatt! Sensationeller | | Hier sind die 1000 Taler! 
archaologischer Fund in I Hut ab, Herr Duck! 
Entenhausen! Einmalig Be | er 

in der Wek! “4 | Nun ja, man soll die Leute 
| eben nicht so vorschnell _- 
verurteilen! 


| Wer hätte je gedacht, daß Onkel Donald 
mal einen Urlaub in der Karibik für 


ei = #-, unsberappen _ 
42 LT” 
[7 nr N 





u ı EFTOlG hi nat Döne: 
en an Fieeir.., % 
u: ei ef Buße | 
Ik vn we L eh pe ce 


der ihmdie Leitungei- 
benübertragen hat 


* Und an wern hängt wieder 
alles? An uns! Wir durfen uns 
wie üblich um 
| alles kümmern! 


Was lamentiert ihr denn? \ Y Mein Teller! He, ich bin 
Euer Onkel läuft sich doch noch nicht 
auch die Hacken | u Zu fertig! 

ab! 















Bitte sehr! Schön mit 
Schaumkronel 


Ein Helles 
bitte! 







Kommt 
sofort, der 








Aufgepaßt, da 
kommt es ange- 
- zischt! 


Augenblick! Ich putz’ 
Sie ab! Ihr Bier kommt 
_ auch sofort! 





Aber, Onkel Donald! Der kommt 


I | 
bestimmt nicht wieder! Pah! Soll er 


TUT doch woan- 


LITER TUR 4 | | dershingehn! ° 





Wie Sıe sıch 
auch anstellen! 
Sıe müssen nur 
„ ein bißchen kräf- 
tiger schütteln! 


Mist! Da Y aflhrd unen 
kommt ja ie mich ma! 
machen! 





Oh, hab’ ıch \ 


— | Sieein 5 

| | wenig ange: 
spritzt? 
— - 





Da geb’ ich Ihnen gleich eın In dieses Lokal setz’ ıch keinen. 
L _ Fuß mehr, soviel steht 
fesı! 








Bleib du lieber in der Küche! Me undso.. | _( Sofort‘ Eis mit Er 


Das ist echt besser! | Pizza mit „ beeren! 


Nie kann man was recht BF Vanillepud 
machen! “ z 1 y ding! Schnell! 


w 
Sofort! " - 
- Sofort! 
> [1] 


N 


Denen beweis’ ıch, daß ich 


auf Zack bin! Die sollen sıch Y sauck! Pfui! 
wundern! | I Pizza mit heißen, 
Ä Erdbeeren! 


Igıtt! Eis 
mit Oliven! 
Spuck! 


j' 


Jetzt übertrifft 
sich Onkel 
Donald allmah- | 


lich selbst! da drin? 


Kaugummi , 


oder was? 


\ 1 
1 Mein Hut! Mein | 
neuer Hut! : 


==; \ 
Was ist denn 


Oje! Der schöne Pudding! 


Total ruiniert! 





19/ 


I 


Morment! Das haben 
wır sofort, der | 


Mpf! 
‚Grmpf! 


Was zuviel ist, Mein schöner neuer Hut! 


ist zuviel! Vollig aus der Fasson! 
a = : 2 - 


Oje, wie sıeht 
der Ärmste 
denn aus? 


doch mal sehen, wie sich 
1 Donald bei der Ärbeit 





Oh, der hat sich aber 
auch ganz schön beklek- 
kert! Währlich kein 
Mann von Welt!, 













Pizza mit Erdbeeren! Pfui 


Ach du Schreck! Mir 
schwant Übles! Donald 
wird doch 
nicht...? 5; 





Tatsächlich! Die aufgebrachten 
Leute kommen allesamt aus i 


| meinem Restaurant! / 


So | 
BEER > a 
| {3 > & 


will sagen der Unverant- 
_wortliche? 
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Was ist \| Mein! Jetzt auch noch 
denn . das Geschirr! 


los? 


wurde, hätte ich dich hier nie rein- 
gelassen! | 


i Du hast mir diesen / 

| Posten also nur 0 
aus Geiz angebo- 
ten, stimmt's? 


ıch mich 
dummerweise 
verpläppert! 
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deinen Dreck 


Bist du des Wahnsinns, Donald!? Was 
fällt dir ein, mein bestes Restaurant | 
an einem Tag zu ruinieren? 


Wenn dem so 

ist, dann leb 

wohl, und mach Nein, bleibt da! 
Ich meine ja nur, 


alleine! 





‚wißt ihr, wir Gut gemeint! Vollautomatisiert? 
müßten es so orga- Aber da muß- ı Kinder, was seid ihr nur 
nisieren, daß er so te schon das für schlaue 
wenig wie möglich ‚ganze Hestau- — „__Kerlchen! 
verkehrt ma- / rant vollauto- ei = 

chen kann! matisiert 


>> Was ich brauche, ist eine Maschine, die 
die Speisen zubereitet, das Geschirr ein- 
sammelt und abspult und die abkassıert, 
Wenig | ohne daß Donald mit seinen zwei linken 


Mur, was das 
kostet!? 


später... Händen etwas an- 
stellen kann! 





Und wenn Sie einen be- Da muß doch noch irgendwo diese 
reits bestehenden müß alte Straßenbaumaschine rumstehn! | 
Apparat \ Die fand die Stadtverwaltung damals | 
' umfunk- | SZ zu avantgardi- 
tionieren stisch! Na ja, die 
= Geschmäcker 
wurden? a sind verschie- 


1 h. — 


= 
- a 
= 
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A Tage 
|. T/ Die ließe sich schon 


umstricken. x 
/f Undkommt das 
3 dann auch nicht zu 
teuer ? 














Iwo! Die Materialien / Sehn Sie, aus der Betonmaschine 
sınd ja vorhanden! Der ww machen wır einen 

Rest ist Kopfarbeit! Und Allesmixer! = 

che berechne ich Ihnen | \ ce — Einverstanden! 
— nicht! a 











Und hier, Mir fallt ein Stein 














die Aufbe-| vom Herzen, wenn 
reitungs- ıch dran denke, daß 
anlage _Dpnald nichts nehr Bannä RK 
kaputtmachen ia ni 
kann ja nicht mehr /T| 






viel schief- 
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errreinspaziert! Hier 
© sehen Sie die erste vollauto- 
matische Pizzeria der Welt! 
Hygienisch, funktionell, effi- 
zient! Und alles zu außerge- 
wohnlich niedrigen 
Preisen! 


Schalt | In Ordnung! 
ein, Donald! Ich leg’ den 
Hebel um! — - 
Raus mit den X Achtung! Die Teller 
Tellern! kommen! Auf- 
Ä gepaßt! 





Was ist denn? 
Wo bleiben schalt’ eine 
die Teller? Ich Stufe höher! 


Doch nicht alle auf 
einmal! 


Ein Radlermaß, 
An den He- Junge! Aber 
bein der | | eiskalt! 


Nicht so 
schnell! 

















Bitte sehr! Ist es 
so kalt genug, 
der Herr? 













“Oh, nein! 
Entschul- 
digen Sie! 


Soll das ein Witz 
gewesen sein, hä? 









Tl 


‘ Nein, halt! 
„ Nicht! 


Dann ist's gut! Sonst 
hätte ich Ihnen was 
erzählt! 


“ Eine Pizza, bitte sehr! 
Pfeffer und Salz 


Passen Sie / 
doch auf! |}, 
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Donald macht's all- \f (f Jetztkommt  \ 
mählich Spaß... N 
L; a 11 IZ 


/ Pr 

° Fahr sofort die Greifer EG ‚Das wird 

!\ ein! Ich bin doch ' | ja immer 
keine Torte! | Ir u, schlimmer! 


RP | das für Geräu- | 
sche in der 


Eine Geschirrzer- 
trüummermaschine! 








Hm! Nicht schlecht, 
die Vanillecreme! 


sagen! 


Ömelett? 
Aber bitte, 
der Herr! 


- Hör auf, 
1," Donalc! 

Sofort 

alles 


(stoppen! | 


Das muß ich | N | 





Ich bitte dich inständig: Drück 
auf keinen Knopf mehr! 
| \/ Mur noch das Omelett! 












T “Komm sehnell, 
Onkel Dago- 
bert! 
# Bin schon | 
da! 











| Egal, was passiert! Erst 
will ich mein Ömelert! 






Der Gast warter doch 
drauf! 
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X Nichts da! 
Jetzt hab’ ıch 
die Maschine 

’ angestellt, 

jetzt gibt's 


Ich fleh' dıch 
an, hör 





Automatisch werden unzählige 
Zwiebeln zerkleinert... 





auch Omelert! )—/ 









Und so wandert ein Ei nach 
dem andern in die Schüssel... 


7 Ihr Omelett, 
r der Herr! 


Rette sich, 
wer kann! 


ı Alljährlich zum 1. Mai wird in Enten- 
hausen, wie in unzahligen anderen 
Städten auch, zur Begrüßung der war- 
men Jahreszeit und zur Freude der 
Bevölkerung ein Maibaum errichtet... 


Lind fast einen Meter | 
Umfang hat er! 


| 


N 
\ 
v 


NN 


ein 
nn LE: 


Oh, da freu’ ich mich schon! Wetten, 
daß ich mir die schönsten Sachen 
schnappe? = 
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Achtung! Achtung! Fur das große Wettklettern gıngen 
von der hiesigen Geschäftswelt bisher folgende Spenden 
ein: eine Reise in die Südsee für drei Personen, ein 
Range-Rover mit Schneeketten, ein Sportrad mit 

| Zwölfgangschaltung, eın,.. 


..zwanzigbändiges Konversations- \Nenn ıch recht sehe, muß man sich 

lexikon, ein Jahresabonnement cla vormerken lassen! Na, dann 

einer Jugendkeitschrift... Aber 
das ist noch nicht alles! 


wöllen wir mal! 


a n ! B 
ANMELDUNG] [a5 «EX 


Klar, daß 
ich da 
mitmache! 


Donald dagegen interessiert sich 


Wie kann man sich nur stunden- 
mehr für Bewegungen am Boden... 


lang damit abmuhen, auf eıne 
rn? 
Also ehrlich gesagt, diese Ameisen ERSTE NE zu KlaNern 
werden mir ımmer ein Ratsel 
‚ bleiben! | 





Donald! Wie kommt's, daß du dıch Superpreise N Ach was, du 
diesmal gar nicht fürs Maibaum- gibt's diesmal übertreibst 
klettern interessierst? wieder, kann <& doch wieder 
ıch dir sagen! mal maßlos! 















Pah! Du bist ja bloß neidisch, weil 
ich sowieso alles 
einheimse! 


Dieser Angeber soll sich bloß 
nicht einbilden, er könnte 
besser klettern als ich! 


u 
LIYIERRE 






—|ı 
du )) 


OL \ 


IR 
in 








Ich brauch’ nur noch ein bißchen | | Nur Mut, Donald! 
zu trainieren! Schließlich haben Den Ast packst 


wir ja ein paar Bäume im Garten! du doch 
leicht! 





| Na gut! Dann probier’ Schon schwingt sich Donald wie 
ich's eben an unserer Tarzan von Ast zu Ast... 
alten Kastanie! Die 

ist stabil! 


Na bitte! Wer 
| sagt's denn? 
Einwand 


Im ganzen Haus | ...Onkel Donald 
kein Licht! Das | ist noch nicht 





Hier bin ich, | Ah... könntet ihr wohl mal 
Kinder! eine Leiter holen, 
gi ! weiß nicht, 
wie,.. 


Klar! Machen wir 
sofort! Bleib nur 
ganz ruhig 
hängen! 


Nett von 
euch! Vie- / was wolltest du 


len Dank | denn da oben im 
auch! 


Hmm! Ich bin mir nicht sicher, 
ob sie mir das abgekauft 
haben! Na, und wenn 
E schon! 








besser, ıch wurde etwas abspecken? | 
20 Nicht umsonst ist 


50 ein, zwei 
Kilo viel- Jogging so beliebt! , 


leicht ?! 





Ich weiß nicht, vielleicht wär's u Laufen, hüpfen, 
ROTEN... ja, das bringt's! 





| Sol Und jetzt 
mit Schwung über 
den Busch! 


— 
FT 
L 


| Pr 
«Ges 


er) 


Muß ıch ausgerechnet 
auf einem Igel 
landen?! 





Noch mal uber eı 
nen Busch zu 
springen, ist mir 
zu gefährlich! Da 
nehm' ich lieber) 
die Mauer dort! 


Genug! Jetzt schreity ıch mich 


Vom Regen in 
erst mal ın die Teilnehmerliste 


die Traufe! 


Da drın sind zweı Karten fur eine 
Schiffsreise nach 


| | „Am d Oh, tausend 
läh- 
Inzwischen fäh | Dank, Herr -SPENDENANN rn 


ren die generosen - r Direktor 
Geschäftsleute __ be IrEKlOr | 
beim „Kletter- 5 | 
buro’ vor und el, ’ 
überreichen ihre eK a et a 


Spenden, Hier 

erscheint gerade 

einer der großten | 
Reeder von 
Entenhausen... 





Dann trifft der reichste Pferde- Wenn ich bloß einen von den Um- 
| schlagen gewinnen 
| wür de?! I 
Hier ist der ver- 2 
sprochene Gutschein mm nn 
für ein komplettes Ge- 
stut, Mann! 


L2 


\/ Was? Er 
hier? Er 
“ wirddeoch 
Und schließlich . Ä nicht etwa spen- 
naht der reich- | —— den wollenz 
ste Mann von | [ | 
Entenhausen, 
pardon: der 
reichste Mann 
der Welt natür- 
lich! Ja, selbst 
dieser Mann 
läßt es sich 
nicht nehmen, 
sein Scherflein 
beizusteuern... 


al Komm, hör auf! Hältst du sofort den Mund du 
Es ist mir ein ' höchstens al DOREEN DIE EEE 
echtes Anliegen, Das kann hoc Grünschnabel? Was fällt dir ein, 


: eine Freikarte für mich so zu diffamieren? 
ebenfalls mein den Tag der offe- j 
Scherflein... _ 


nen Tür sein! Man , 





Diese Spende habe Naja, könnte ja sein, daß er diesmal 
ich mir sozusagen zufällig seinen sozialen Tag hatte! 
vom Herzen ge- Aber jetzt erst mal zum Ein- 
rissen! Bitte — | schreiben! 
“ sehr! | 


Moment! Wie wär's 
—. mit dem Fernieitungs- 
“ mastan? 


_ Der ist mindestens so glatt wie ein Mai- 
baum! An dem üb’ ich noch schnell! 


Ja, spinnt denn der da drü- Kommen Sie sofort da 
ben? Das darf doch runter, Mann! 
nicht wahr sein! f , - 





Sie heißen? / Duck... Donald! Y Fünf Taler Bußgeld! Und ob ich. 
Wieso interessiert ın Form bin, weiß ıch ımmer 
noch nıcht! 
! _ Br 0: Pe i 


Ah! Das ıst 


ie Lösung! Beı denen nehm' ich 
cl } 


ein paar Privatstunden! 
Dann ıst mir der Haupt-5°% 
gewinn sıcher!| 


: Y Dafür können Sie aber hinterher auch 
7 = 
Was? 10 Taler die Viertel klettern wie ein Affe, Mann! Ist das 


stunde? Ganz schön teuer! 
tunde? G nıchts? 





je} 





Er hat dasganze 
Zelt mit il 


runterge- 
rissen! 





Das wollen wir Ihnen 
auch geraten haben! 







Wie konnten Sie nur an dem Seil | 
[ Beruhigen Sie sich! Ich 
geh’ ja schon! 


ziehen? 
F Fr 
a Er“ 


; 





Die sind fast Ja, und du wirst 
h\ alle auf halber ' der nächste sein! 
Höhe abge- ) Mach dich be- 


fühlt sich 
Donald ın 
seinem Kön- 
nen bestätigt 
und mischt 
sich voll Zu- 


versicht unter I 
die Bewerber... 





Wildentschlossen kämpft 


Senats sich Donald nach 


ich mit links! 


Schluck! Wenigstens hab’ ich grad | 
noch einen Umschlag er- F 


wischt | 
Ken S 
[ 
[7 , 
Mi I 


Hurra! \ 5 
Ich bin 
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Den einen Umschlag gönn’ ich 
dir, lieber Vetter! Der Rest 
ist mein! 


Glucksstern ıst 

heute aber nicht viel 
los, wie? Ä 
Hihihi! 


Achiwo! Keine | 
Spur! Glücks- 
pilz Gustav 
fängt sich wie- 
der. Und ein 
plötzlich auf- 
kommender 
Bodenwind 
schiebt ihn 5o- 
gar förmlich 
nach oben... 
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denn nicht nach, 


Warum siehst du \ Das hat Zeit! Erst | 
will ich mir in 
was drin- 
Fi 

steht‘ . ko anschauen! 


Schluck! Ich fürchte fast, Donald 
hat diesmal recht! Nein, ist 
das peinlich! 
@ 


Gemeinheit! ' 

Der Wind 

schiebt ihn 
hinauf! 





Ruhe dein Fias- | 


Geschafft! 


Grrr! Gib nicht 
so ar! Das hast 
du nur dem 
Wind zu vwer- 
danken! 


Tut mır leid, 
dich enttäuschen 
zu mussen, aber 
ıch hab’ alles 
abgepflückt! 


„Dem gluck lichen Besitzer die- 
ses Blattes schenke ich, Dagoberi 
Duck, einen 

Schatz..." 





Mach chr nıchts draus, Onkel Donald! | 
Immerhin hast du ja auch einen Um- 
schlag ergattert! Los, mach ihn auf! 


Wer hat meinen Um- 
schlag gezogen? Etwa 
du, Donald? Hier 
hab‘ ıch den 
Schatz! 


Ja... ich war's! 

Aber bleib mir 
vom Leibe mit 

cleinem Begleiter! Der 
gehört dringend mal 
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Da hast du recht! Wieso? Hier steht Hast du noch nie gehört, daß der 
Doch das kannst du 


doch was von ei- Hund der treueste Freund >=ı 
ja selbst besorgen! | | he] | des Menschen ist? Pr 
Er gehört dir! . — 


Und eın echter | j 
| Freund ist doch Grrr! Wenn 
| der größte das der ganze 
Schatz, oder? Lohn für mei- 


Undankbarer Geselle! Beschimpft mich 
noch, anstatt mir zu danken! Hier, gebt 
ıhm seinen Gewinn, wenn er auf- 


ne Mühe sein 


Willst du wohl Du kannst sagen, was du willst, 
stillhalten? Onkel Donald! Wir finden den 
Schatz super! 





Nichts als 
blauer Dunst 


| Es ist schon ein hartes | 

Los, arm und bis über 

die Ohren verschuldet | 

zu sein! Vorallem | Nein! Nicht! 

| nachts... va Gehn Sie weg! 
\Stöhn! Seufz! 

















Was ist passiert, Önkel Donald? 
a 
uff! Der blöde } 


a 
=—, 
| | 











Schon seit min- Immer weckst cu 
destens einem uns damit! 
Monat! (7 

u Fa. Was kann ıch dafur, 
j daf ıch so einen un- 
ruhigen Schlaf 
habe? 












Jeißt du, wenn man... ” = 
ANeiEN este . Ihr haltet sofort den Mund, 
| f ...tagsuber ar- ihr Lauser! Das ist meine Sache! 


| \  Beitet... 
an 





| if „kann man 
N: { machts ruhig 


schlafen! 





Nichts ıst so schon, wie vor 
dem Einschlafen 
noch ein bißchen 

zu schmöo- 


Wie beruhigend 

ist es dagegen, 

reich und ohne 

Sorgen zu 
sein... 





6 der Insel 
Eiland? 





Grummel... grummel.., „Im 
Jahre 1560 versank auf der Höhe 

der Insel Eiland vor den Augen 
der Eingeborenen... 















‚Heute, am 6. November 1983, auf 
ger Höhe der Insel Eiland das Wrack 
" einer gesunkenen Galeone ge- 
sichtet. Sonst keine beson- 

deren Vorkomm- 






| Der Dummkopf == u | | Mit dem werd’ ich \ 
sichtet eine an- 9 Ve = Em reden! " 
tike Galeone zu Fu ee 
| und geht daruber 
hinweg! Man 
sollte den Mann 
entlassen! 








Naja, wir haben da mit Radar 

| das Wasser abgesucht... nach 
Sardinenschwar- 

| men! 


Was gibt's, Boß? 
Ist was passiert? 










Ja, nach Sardi- 
nenschwärmen! 





\ / Was war mit der ge- 
sunkenen Galeone? 





Still! Los, reden a 


‘ Da tauchten auf 

dem Radarschirm auf ein- 
mal die ' 
Überreste 

eines... 










Sehr qut! Zeigen Sie mir 
genau, wo! 
Hier! Das Kreuz da auf 
| der Seekarte! Genau dort 


Ja, so tief 
runter! 


Wer wurde es 
schon wagen, 50 
tief runterzutau- 


Ruhe! Befehl 
ist Befehl! 











| Genaue Beschreibung, Mann! 





Naja, sagen wir, es sah | | 
aus wie eine 
Galeone! __ £ | 


Ja, wıe 
eine Galeone! 





Davon wurde ich 


So! Sie lichten 
abraten, 


jetzt auf der 

Stelle Anker und 

nehmen Kurs auf 
die Galeone! 





Bedaure! Nicht für alles 
Gold ‚der We Welt! on 


\E 







Nein, nicht für 
alles Gold 
der Welt! 


Und wenn Sıe nıcht sofort Anker 
lichten, sind Sie 
entlassen! Bi Und wenn schon! 
Lieber arbeits- 
los als da run- 
. tertauchen! 


Ich furchte sogar, daß ıch 


Hrn... Mir fällt nur noch einer 
ein, der 50 was machen wurde, 
Und den gilt es erst mal . 
weichzuköochen! 


— 


Am nächsten Morgen... 


; it schwe- | | erg 
diesmal noch weıt schw | So früh und schon 


rere Geschütze auffahren 


so müde! 


muß als sonst! Was 7 = —# Seufz! 


hilft's? 












i F Fi 
Was ist los?) [ Wer sind ){ \ır sınd befugt, dieses Haus augenblick- 
Sie? ae: L lich zu raumen! 


7 — } 7 d a . — BEE E 
/ Y no ( Kommiı nicht ın | 
E 1 i f a j 
| ” j = _ ‚Frage! = 
I ur ir | 
/) Be 
! 


7 
Was wol- 
| len Sie? 

















— 
—_ 





' f 
Nun mal ganz sachlich, junger / Aber sein An- ! | 
_ Mann! Bei 90 Monaten Rück- | |[\ aestellter! \ Sa RENIGN 
|! stand mit der Miete hatten Sie SI 
N sich das vorher überlegen An nn 
————n müssen! 


7 Sie sind nicht 
h- mein Onkel! 











Moment! Was soll der 
Lärm? Was geht hier 
" vor? = 






Sie! Was \f Sie wagen \/ Sofort nz 
erlauben \\ 084. | raus hier! 
> Sie sich? / Z— 


y— \l 






Den 





| Das müßtest du doch wohl am besten ö 

wissen! Du willst uns doch 

unbedingt hier rausschmei- 
Ren! Du solltest dich 


Ja, schäm dich! Immerhin sind wir 
ja deine nachsten Verwandten! 













/ Sie können inzwischen 
gehen! Ich a — 


regle das hier „Ar 
—_— selbst! e5 










/ „Und dir noch 1000 Taler 
Ss... Verspreche? 


/ Dann kriegst du noch 
einen extra dicken 


f Vorschlag IN Hurra! Dann leb’ ich 
zur Güte: Was __. wieder auf! 

ist, wenn ich al- 
les zurücknehme? 


u / 
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oa Se Natürlich! Das 
di hätt" ich mir ja 
a 
allerdings noch! era EAN 
N nen! 


Naja, nicht ganz! 990 behalte ich zum 
Abtragen deines Schuldenbergs, und 
zehn Taler geb’ ich dir großzügigerwei- 

se bar auf die Hand 


Also gut! Ich 
beuge mich der 
höheren 
Gewalt! 
Seufz! 


IF Eu | ! zn 
| "von uns 


Moment! Ich wer- 
lange lediglich, daß 

‚Ju mich auf einer 
mehrtägigen Ängel- 
tour beglei- 


weiß nicht! |\ „ Alotriume losen... 


Hm... ich Denk an A, Die schlaf- 
Br. 


IF 


‚allen! 





Ihr dürft mich nicht mit eurem Y s.hatzsuche? 


langweiligen Geschichtslehrer $ 

verwechseln! Bei mir erlebt 
| ihr Geschichte anhand einer / 
I Schatzsuche! 1- 


— u 


Genau! Im Jahre 1560 ist in der Nähe 
der Insel Eiland die Galeone 
Cagliostro ge- 





Der liegt jetzt genau 
hier unter uns,und du 
wirst ihn mir raufholen, " 


spinnst 





Im Ernst? 
\ Wo? Wo? 





bestimmt u o 
war | a 
ui Fi f \ 


Ich? Du 













grund na- 
turlich! 
Wo denn | 

sonst? | 


„in deren Schiffs- 
rumpf sich ein 
Schrein mit köost- 
baren Juwelen be- 
fand, welcher für, 


Urn FE. 4 “ 
Katharınavon j | a 
Medici, die : £ 
französısche *) 


Königin, ” 








EL 


Da tauche ich nicht 
runter! Nie und 
nimmer! Selbst 
wenn du mir... 









| Wenn du nıcht augenblicklich da runter- 
tauchst, setze ich dich hier in einem 

| Jöchrigen Boot ohne Wasser und Brot 
aus und brause » | 

ab! 










Jetzt hör mal 
gut zu, Neffe... 









50, jetzt marsch an 
die Arbeit! Und 
beeil dich ein 

—_ bißchen! 


| Angsthase! Du wirst 

doch mit allen er- 
denklichen Hilfsmit- 
teln ausgestattet! 


Ist alles klar? Sobald 
du den Schrein hast, 
Site ziehst du an einem | 
der Taue! }_ 
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Auf los geht's 
los! Laßt ihn 
runter! 


PP Auf deine 
quten Wun- 
sche kann ich 
verzichten! 


Guck! Da liegt schon 
mal das Wrack! 
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m 


#3 Da kommt 
a eın heiß er- 
sehnter Schatz! 


Mann, ist die Kiste schwer! # 
| Hau ruck! Na komm 


E 

m _ 
N 5 
ee = 
3» 
-— N 
u 2 
On m 
sr 
DE 


IN 


; 7 Tee 


any 


I’ Gurgel! Endlich... 
u schnaufl,.. hab’ 
ich die Kiste! 


"Schluck! Tatsächlich! Da ısı I} | 
der Schrein! | 





Der Schrein muß 


voller Edelsteine sein! 
S5o schwer wie der 










“ Auftrag ausge- \ fr Katharina, | Da klemmt was! Er 

“ führt! Darfich )l edle Königin! geht nicht auf! 

\_ um die Beion- / Dein Schatz ist / Fr : 
nung . mein Schatz! / ne kam 


Schm Me 





Schweif jetzt Nur mal lang- Willst du etwa vertrag 
nicht ab! Ich will sam, Donald! | | brüuchig 

sofort mein | 

Geld sehn! 


I 





Du kriegst deinen Schatz, sobald ich \_ Das ist der Schrein! Aber noch ist 
meinen Schatz in Händen halte! u. . der Schatz da drin! | 


Aber hier stehter Zu - | 
doch! \ Das ist doch 


Wortklau- 
berei! 


Erst wirdaufge- \ ! Na wart 
fi 


macht! nl 
Erst wirdge- \ wie © 
zahlt! IN. Pr 


Fi 
[1 













Schämt ihr euch 














Donald! nicht!? 
Der sollsich | u 
en / Der soll sich — _ Bir 
Mi „ schämen! mW? 
— a nn ji re; x 
ie fi i ? ’ 5 ' Ij' Tg 


Jetzt rück doch || Tut mir leid! Kite ee m 
endlich seine // Nicht, bevor ich H Dü | | ; % 
den Schatz in EINE iR 
" Händen halte! - tried, ser 4 
Ber ' schafft so was /Q 
| mit Leichtig- | 
_ keit, oder? / 


Belohnung \ 
raus! N 


\ 


Hm... typischer Geld \ Ach was! Auf- 
schrank des 16, Jahr- —ı_ _ brechen!_. 
hunderts mit Geheimver- : Te —_ 
schluß... da müßte man 4 
ın der Tat lange suchen, 
um das Schloß zu ent- ; 
decken! 


zer® 





{| Ich fürchte, das \ 
ht nicht! 
u: = 





Augenblick! ich Grrr! Kracks! \| | Vielleicht klappt es mit 


\ wage noch einen Knirsch! der Plastikbombe! 
letzten Versuch, 
hr Herr Duck! | 





Na, ist er end 
lich offen? 


"Du verflixter Schrein! Warum willst du 
nicht auf- 


Ja, meines Wissens nannten sie ihn 
Caruso, weil er bei der Arbeit 
immer Arien sang... z 





Hm... ich mein’, da 
härt's mal einen be- 
rühmten Tresor- 
knacker gegeben... 
diesen... diesen... \ 


‘ Lieber Herr Duck! Da muß ich Sie 
enttäuschen! Der Mann verbüßt 
eine dreißigjährige Haft- 
strafel 


Tagelang versinkt ‘ Onkel Dagobert! Hier 
Onkel Dagobert in a steht was für dich in der | 
Selbstmitleid... + [ Zeitung! Da staunst du 

E =: | | Bauklötze! Wetten? 


Es geht um deinen |} Am Samstag abend 
Caruso! singt der Gefangenen- 
Chor in der Alabama- 
Halle anläßlich eines z 
Wohltätigkeits- 
festes! 


„Wie jedes Jahr beim Senioren- Da können wir ihn entführen! | ' 
Wohltätigkeitsfest ist auch > 


| heuer wieder ein Beitrag des Du bist vielleicht ein Dumm- } 
Gefangenen-Chors vorgesehen. kopf! 
Als Solist singt de 
berühmt- 
berüchtigte 


ui 


RD URN 


r Tu ri 





ast du nicht gelesen, daß Caruso" 
in einem Panzerwagen, bewacht von 
= | acht Polizisten, 
Na und, das ist \_ abgeliefert 
doch kein 
- Problem! 


Laß dich umarmen! 
Schmatz! Ich danke 
dir! 


Samstag- 
| abend in 
der Alaba- 
ma-Halle... 


Du brauchst doch bloß 
die Alabama-Halle zu kau- 
\ fen und bsss... bsss... bss... 


Donald, du 
bist ein Gold- 


Warte hier! Ich kaufe schnell 


das Theater, dann geht's 


an die Arbeit! 


“ Und hier unser Solist, der große 
Caruso! Applaus! ö 





Na, wie - Nun, man hat sehr Da hören Sie es, sehr Gar nie 
geht's denn viel Ruhe, zu viel ren FOBURUDN: _ 21 Wiener 
so im Stadtge- | Ruhe, gutes Essen, N en Schnitzel! 
hat unser quter Caruso ) 


fängnis? aber Immer dasselbe, nach nichsverla: m _ 
4" nie mal Wiener ' ren! Ds ——“ | Y 
r = 1 


er BER 
ON N 


7 


an nn 
Er ist jetzt genau N 
über mir! Hebel 
ziehen! 





führung, Freund geht's de ne ; Wagen ° 
wartet drau- 
| Ren, wie 
verab- 
redet! 


| "Wo wo Nur eine kleine Ent- Wohin (_ Abwarten! Y Der 
nn? ) 


Keine Ängst! Wir sınd 
hier in Sicherheit! 


Fenster! 
a vn nn EEE DEE 
G 1 : 


N N] Y\ 


Fi. 
fi HH 


räusche? Bestimmt 
Polizeiautos! Die wol- ‚ ler Straßen- 


Grund zur 





Karl Kappes, ge- \ Huch! Da hat sich [ Keine Angst! N [ Fernseher? Was 
nannt Caruso, ist | ein Polyp versteckt Das ist doch nur |\ ist denn das? | 


heute während.. {£ Hinter dem 


Sagen Sie nur, 
das ken- uns gibt 
nen Sie es nur immer 


nicht ? “ Rühreier, nie 
m (_ maliiene 
Schnitzel! 
Br nitze 


Musik? Sollen Sie 
haben!... Donald! 


ein ganz nor- / = 


maler Fern- | 


Die kriegen Sie von mir Ah, ich kann aber 


| nachher massenweisel nur mit Musikbe- 


men mir den Schrein gleitung arbeiten 


| hier auf! — 


liiiht Was ist denn das für ein. 
mörderisches Geschrei? 
!' Der Mann scheint mir fast ein 
wenig zurück- 
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Das sind doch Egal! Ich will 
die Beatles? Öpernarien zum 


Kennen Sie 7 Mitsingen! Das 


„ die nicht brauch’ ich! ; 
\ mehr? De 
> 4 Sollen Sie 
| If h haben! 
I \ 
f 


. 


) 


„an Mut wie 
- an Hoffnungen 










..denn böse Leute 
haben keine Lieder!... 
Summ! Summ! 
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2 





Hier, Donald! 
Spiel ihm \ 

| Ya 
was vor! N 09 


Auch ıch war 
eın Jüngling 
mit lockı- 


ja. Da wo man . 
singt, da laß dich ruhig 
nieder... 








Dang! Dong! Da... dadada... 
da... dada! Summ! Summ! 





Bitte! 


Hurra! Der 


Ah, seit zwanzig Onkel Dago- 
Jahren hab’ ıch | bert! Da... 
so was Gutes liegt ein... ein 


nicht mehr ge- Papier! 


Da steht: „Ich, Jean Nicot, mache Ihrer Majestät, der Königin 

von Frankreich, Katharina von Medici, diese seltene Pflanze 
zum Geschenk, eine Kostbarkeit, die die Eingeborenen 

| „tobacco’' nennen, die aber später mir zu Ehren den Namen 


Er ——ı „Nikotin’ tragen wird!” 
Aha! Tabak! 772 | 


> 








Da geb’ ıch ein Ver- NY Sol Jetzt | Du bist an allem schuld! 
mögen aus, kidnappe / aber her mit Du mit deinen damlıchen 


F 





einen Tresorknacker,\ en zehn | | Ratschlägen! Die hättest 
und was kommt da | Talern! |} 3. du dir sparen konnen! 
bei raus? Eine ver-- I Fi 


schimmelte Tabak- 
pflanze! - 


Ja, nies nur kräftig! Da hast du ) jetzt raus mit dir! | 
deine Belohnung! Raus mit euch 


TU beiden! 


Du liebe Zeit, Ä 
ist das ein Höllen- \ 





| ei - — 
Gibt es denn hier nicht einen Ort, Ich wüßte schon, wo's 
wo"s richtig ruhig ist? | ruhig wäre... 


50 was gibt's heut 
r nicht 
/\ mehr! 





He, können Sie a Das sollte nicht Das Leben steckt 

nicht aufpassen? Ss3ch heißen, daß ich heutzutage vol- 

| gleich auf den . ler Gefahren! 
Friedhof / 








Achtung! Achtung! Eine Durchsa Y ar 
der Polizei! Für die Ergreifung des | Was, so viel 
entsprungenen Häftlings Karl en ich wert? 

st ja toll! 
















Kappes, genannt Caruso, ist eine 
Belohnung von 5000 
Talern ausgesetzt! ,% 










? kommen 
\ Sıe mit! 


ler Belohnung! } könnte man sich 


Hörtsich 'ne Menge Wie- 


ner Schnitzel 
qutan! /\ , Be 
SE Aue 5 ou fen. A A 


Hm... Bo Ta. | ‚Mann! Dafür ( Genau! Los, 
Fi 


.„.eine Tabaks- Und was hat Onkel 
pflanze von Handbuch steht, daß der \\ Pagobert dazu 
Später, einem Men- den Tabak in Europa ein- gesagt? 
zu Hause schen namens geführt hat, indem er 
bei Donald... der französischen Kö- \ 
„ nigin welchen geschenkt | 


Donald! Schnauf! Schnauf! Wo ist 


Caruso? Es gibt 5000 Taler Beloh- Ich habe Caruso 


bereits zur Poli- \ hast du die Prämie? 
| zei gebracht! ‚/ ‘\_Sag schnell! 
Weiß ich! Ich bin ja == 
nicht von gestern, 
mein Lieber! 





Bist du y Ich habe es Caruso ge- 
ee nach zu spendet! Damit kann 
retten? No er sich für den Rest 
seines Lebens Wiener 
Schnitzel bestellen! Ist 
doch schön für ihn, 


Schnell her damıt! Dafür Streich’ ich 
auch deine Mietschulden und was 
sonst noch... _/ 







X“ Leider nicht möglich! 
Das Geld ist 
N weg! 





Onkel Donald, 
du bist ein 
Schatz! 


Bestimmt! Wenn's 
ums Geld geht, ver- 
steht er keinen 


Fa Darüber ist Wie du meinst, | [ Meinst du, 
noch nicht das Onkel- Onkel Dago- 
letzte Wort ge- [' “| | bert ist es 


ernst mit | Spaß! Das wißt 
seiner 





213 


verstanden? —/ sen können! 
ES) | iD z 


sun 


| soisten. | Wir stellen die Möbel erst mal in den | Tun Sie, was 
Ä | Vorgarten, ein- ach las- 


2 m 


Na hör mal! \/ Draußen natürlich' | F Endlich wieder 
\ Nachdem es nun mal mal durchschlafen! 
| eschehen ist, hab" I N 
sollen wir gescheh hab’ | 
ig ich bestimmt auch 
jetzt . keine Alpträume 
schlafen? \ 


1,7 Derauf freuen wir \ 
[| uns auch schon! | 
IN Das kannst du 
glauben! 


1 Er 2 . r er 
‚7 Per gestirnte Himmel über 
mir, das moralische | 


arscharf er- 
raten! 





Naturlich! Auf 
die Minute! 


Um wieviel Uhr kommt denn der 
Zug aus Ochsenfurt hier an, 
Fräulein? 


Wirklich? Pünkt- 
lich auf die Mi- 
nute? 





Um zehn Uhr zweiund- 
zwanzig, mein Herr! 





Unmöglich! Das Wie kann der Zug pünktlich 


gibt es nicht! sein, wenn Daisy da drin- 
sitzt?! 


Ku Re Mann, ist das eine N 
| Superbibliothek! 
= Onkel Dagobert | uperhikliot ek! Be I 
aber nicht hier auf- 
zuhalten! 


Nert von 
XS) TI TIT TH F ; 
\/ ihm, daß er 
Wa sie uns zur Ver- 5 0 — 
AN PÜLRERT 4 
if pt Einen ei Er fügung stellt, RT 
damit wir genug || IE 
la; ’H 1, ru LAT Material für il. . 


LIHE-FFLEMT H-FHE # unsre Facharbeit % 
leid in Geschichte 


n | 


| 
i 
\ 


a Ti 1 
Sa —. 
En 


“ E ZT 





Hier ıst ein Band Fa i | 
uber des Kaisers Mei 
Paladine! nicht mehr 

halteeeen! 


FR . 


AA: 


g 
A 


-r) ! 
mp? 
A 
ET 


Huch! Seht mal, -r 
was auf dem 
losen Blatt 
steht! 


nl Das schöne alte Buch 
ıst kaputt! 





Y Das muß ein Vor- 
fahre von unserem 
Onkel Donald sein! 
_ Kinder, ıst das auf- 


Ir regen cd 


„Die Geschichte von 
Donald, dem drei- 
zehnten Paladin‘! 
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‚Zu Zeiten des Kaisers 
Karl des Großen war 
Paris bereits eine blu- 
hend __ Handels- 








Die zweı Doppelseiten sınd eine 
Zusammenfassung des ganzen 

Buches, die Onkel Dagobert hat 
anfertigen lassen, weil der Urtext 
ın Spätlatein oder besser in Fruh- 
romanisch abgefaßt war! Alsca 
hört! 







lo ist nur wieder 
mein verflixter Neffe 
Donald abgeblieben? 








Hört die wackeren Sänger, wie sie die 
Heldentaten der 
Paladine be- 
sıngen! 






Nie ıst er an seinem 
Arbeitsplatz! Nie! 
Na warte! 









Da muß 
er sein! 





2 Sah ein Knaabein Mann, sınd che 
Roslein stehn... super! Wie - 
A das ferzt! 4 


” Grübel... 
:  grübel... 


Bei dir fetzı es auch 
gleich, du 
Faulpelz! 









_[ On, sieh da! Der 
Paladin Roland 
beim Einkaufen! 









Ein Autogramm des 

großen Paladins Roland! 
Das ist tausendmal 
mehr wert als 
klingende 


„Herzlichst Roland, Graf | 
und Paladin’’! So, 
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Tut mir leid, aber ich habe dummer weise 
kein Kleingeld dabei! Wär’ Euch mit einem 
Autogramm gedient, junger 

in? 


Mann 


ee! 


Hier, edler Paladin! Wenn Ihr 
Euren Namen hier auf dieser 
Pfanne eingravie- 


ren wollt? 


Was für eine 
wunderschöne 
Schrift er hat! 



















Was ist das? 


Kupferpfanne \ 


P| Meine teure\/ Aber das = 
Au ist doch 
I ruiniert! Du 














f nichtsnutziger a nane 
Nichtsnutz! RE ATITE VOM 
| | Roland! 








/ 


| Dafür sollst du jetzt meine Herr Dagobert! Schlechte Nach- 
\ Handschrift zu spüren | | richten! Der Wagenführer will 
partout nicht 





Ja, weil die Kunde geht, daß Du! Du wirst zum Mittelmeer aufbrechen 
der Weg von Dieben belagert | | und mit dem Handelszug im Schlepptau 
ıst! Er sagt, er will das = zurückkehren! 


nicht riskieren! en 


Tja, ich frage mich, wen 
könnte man statt seiner 
schicken?! 








T. —_—-— en u [ 
“| Doch was blieb dem armen Neffen 
eines reichen Önkels anderes übrig, 
als diesen gefährlichen Ritt anzu- 
treten?! 












Ja, die Reise dauer- au 
te Tag um Tag... 


Nach Marseille? Immer ge- 


radeaus! Aber aufgepaßt 
auf die Wegelagerer! 





Mörder! Hiiilfe! 
Hiiilfe! . 


h, was für eine wunder- 
hübsche Dame! 


da 


er rettet mich vor den 
Häschern? 






\ 


Bei Einbruch der D 
heit... 


* Keuchl Ich 
kann mich nicht mehr 
auf den Beinen halten! 
Ich sch 


Am nächsten Mor- |} Ach, hat der 
gen... Schlaf mir 
- _ qutgetan! 


Das ganze Geld ist 
weg! Und das Pferd 


auch! 


Gleich dort bei den Wachen 
erstatte ıch An- 
So schnell 
ıhn die Beine 
tragen, rast 
Donald 
nach 
Marseille... 





* Wache! Hört mich 
‘ an! Ich bin von Wege- 
lagerern überfallen 
und ausgeraubt 
worden! 


Aber mein Name Donald 

isı Donald Duck! / Duck, sagt 

| Das wird Euch | Ihr? 
ja wohl genügen! nn 


Ich bin un- 
schuldig! Ich 
geb’ Euch mein 
Wort darauf! 2 


Alles immer 
1 schon der Reihe 
nach! Eure 
Papiere 


Wird der Ja! Von den kaiserli- 
gesucht? chen Wachen! Grad ist 
ein Brieftauben-Ein- 
schreiben gekommen! 
Wir sollen ihn zum 
Landvogt 
bringen! 


Y Ich hab” keine 


Papiere mehr! 
Die wären in 
dem Beutel, 


’ der geraubt 













Was geht hier vor? Wer wagt es, einen so 
; _—_., tapferen Ritter in Ketten 
2 mg zu legen?! 







ıhrı sofort! 










| Daher ernennt Euch der Kaiser 

| zum Paladin von Franzien und 

| bittet Euch, zu ihm in sein La- 
ger nach Narbonne zu kommen! 


Fraulein Daisy, das Mündel des 
Kaisers, hat mir berichtet 
wie wagemutig Ihr sie 
aus den Händen der | 
Räuber befreit 








Dort dürft I | Hier ist Eure Rüstung! Die Kosten 
die De Een werden vom ersten Sold einbehal- 
Piraten kämpfen, ee 


Erlaubt mir, Euch 
mein Roß zu 
schenken! 
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| Schon tags 
darauf trifft 
der frisch- 

|| gebackene 

| Paladin im 
kaiserlichen 
Lager eın,.. 


“ Das wunder- 
hübsche Fräu- 
lein wird sehen, 

welche Ruhmes- 
taten ich für sie 
fortan voll- 


| Sagt, Armbrustschütze, 
| wo ist die Unterkunft 
| der Paladine? 





Donald, alter Freund! }/ Unser quter Kaiser hat mich zum j 
\ Was mach Ihr _/ \_ Paladin ernannt! B 
ann hier? # 

- € u = re 
— 1, | h Eat Fi h 
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Das ıst ja fabel- 
haft! Setzt Euch 
her und erzählt! 


Habt Ihr Hunger? / 


Wollt Ihr was 
trinken? 


Auf, Paladine! Nehmt sie 
| gebührend in 


Danke, Oje! Jetzt 


Roland! Ich | | sind wir.drei- 


' zehn am 
eınen Tisch! 
Mords- 


Sei nicht so aber- 
gläubisch! Was sollte 

uns pas- 

sıeren? 


Y Endlich kann ich mich 


mal mit Ruhm be- 
decken! 





Wartet auf mich, Kame- 
raden! Ich komm” mit und 
 kampfe als dreizehnter 
—.an eurer Seite! 


Ullalulla! 
Die Paladine! 





Doch Donald, im Umgang mit der 
ee Waffe noch ungeübt, hält 
MER: Bon zu tief, 
so daß... 


und die schöne | IR 
Daisy! F 


Ullalulla! Seht doch nur! 
Die Paladine kullern 
am Boden herum! 













Und jetzt, Männer: |Vorwärts, Kameraden! 
Auf sie mit Ge- Ä Wir müssen N 
N 







___— zurück! 
Fr 





Halt! Der Paladin hier ist x. Schluck! Das 
_unser Gefangener! - muß das große Heer 


Pi des Kaisers sein! 
# Ö x = 


Zurück! Auf die 
Galeere, Män- 


m Si,“ 
- 
EEE ZIEL HR A a = 


m 
— m 
ne 


a. ! I 
Ra 
wa 


P- 





 Du... haben sie dich 7 
auch er- 
ischt ? 


Was heißt hier erwischt? 
Ich hab’ auf dem Schiff 
eine Kreuzfahrt gebucht! 


N | 
Neal: 


Leb wohl, und mach'’s qut, Paladin! Unser 
Reiseführer zeigt uns jetzt die Sehens- | 
- würdigkeiten des Hinter- 
Als die landes! | 
| Galeere 
schließlich 
ım Sarazener- 
hafen ein- 


’ Vorwärts, Ungläu- T In die Zelle? Ich, der 
Pal biger! Ab in die „ Paladin Donald 





Ve | Das ist er! | f Ja, diese Ähnlichkeit = 7 
| - z Pr EL) = NG =; = —_ 
| e' 2) F Bild? Bin ich \ 
| y ne | so berühmt? ur 


rn 


Heißt das, Ihr wißt von Wir wissen nur eins: daß du der 
meiner Ernennung zum Paladin? Neffe des berühmten Händlers | 
Patachnd. m | | Dagobert Duck sein mußt, des- 

sen Bild in unserer Galerie der 
reichsten Männer des Äbendlan- 
des hängt; und daß es unser 
roßter Traum ist, den Alten 
ruher oder später um seine Pie- 
pen zu erleichtern! Mehr nicht! 


\ De Tu, vn 

Dein Oheim wird | # Schluck! Unvorstellbar! Der 

jetzt ein nettes | Oheim weigert sich, auch nur 

| Summchen aus- | einen roten Heller für seinen 
- Neffen zu berappen! 
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Na schön, noch ist nicht aller 
Tage Abend! Da werden wir | F — 
uns eben aufs Verhandeln | # „und auch ein biß- 
verlegen müssen! | chen Wasser, damit du 
! i nicht vom Fleische 
E / n fällst! 


Du wirst hier schmach- 
| ten, bis dein lieber Das werd’ ich 
Onkel dich aus- euch heimzah- 


len! Wartet  gessen abzu- 


„schließen! 





Doch noch sind nicht alle Hür- # 
den genommen!.,. 


Welch glück- 


liche Fügung! 


Das ist genau - 
4 das richtige 





So! Gebrochen hab’ ich 
mir wenigstens 
nichts! 


$ Hier liegt ja auch gleich 

"\ ein Schiff! Wie für mich 
bestellt! Und die Wachen | 
ringsum schnarchen wie 


die MIUTTRRIURER: 
=> - 


A 


2 


Mr - 
E- 


ve 


— rn > 

6 

7 

a En F 
te 


2 20 j ; Moment! Eine ° 
Dieses Schiff wird mich Waffe brauch‘ ich 


in die Freiheit 
bringen! 





Halt! Ihr seid meine Ge- 
fangenen! fe 


Land in Sicht! 


a n _. O süße 
Tut uns nichts, wir werden Euch BER" Heimaterde! 
auch als treue Sklaven dienen! - 


angekom- 
men, wird 
Paladin 
Donald 
mit den 
gebuühren- 
den Een 





2 Beruhigt Euch, Öheim! Ich habe zwar Euer 

Gold verloren, aber dafür brin- 
ge ich Euch drei Sklaven aus 
dem Morgenland! 


Saumseliger Simpel! Höchste 
Zeit, daß du wieder auf- 












Und du wirst der dere N Ein Pala- | | wie? Schon gut! Schon 
im Bunde sein! Du ar- din und Was 
beitest hier genau arbeiten? 

wie früher! Wiemals! 


Dach selbst die Heute nacht brennen wir mit 


5o hab’ ich 
| nicht mal da- | 
heim schuften| 


Sarazenen re- 
bellieren ge- / 
gen so viel Aus- 


„beuterai... _ 


der Kasse durch! 





_f Har! Mit | Ich bin ein Bote von 
| _— l dem Zaster Je: Fräulein Daisy! Sie 
schlagen wir uns mit Leichtigkeit i bittet Euch, ihr zu 
durch! ent... ihrem Schutz nach 
N Dijon entge- 
genzureiten! 


Gute Reise, die 
Herren! Kommt 
qut heim! 








BE __ i ö E - — u a 
/ | [ ee oe | 
Ich leih’ mir rasch das } „\ Wie freu’ ich mich, das 
Pferd des Oheims aus! 4 schöne Fräulein wie- 
® | | r\ An derzusehen! 
| j = Du . D | ye > Fr Fa} 
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| Oh, Donald, teurer Freund! Hoffent- 


Gegen Mittag, als lich kommst du mir entgegen- 


die Sonne bereits 
hoch am Himmel 
steht, auf dem 
Weg nach 


Halt! Her mit Euren Pferden! Unsre 
sind erschöpft! pe * | 


Fi . 
“ / Lehrt sie Mores, \_ 
\ wackere Krleger! / 
Doch | E 
Daisys 
Begleiter 
| verteidi- 
gen sie 
wacker... 





" Kein Zweifel! 
\ Das ist die 
’ suße Stimme 


r) 
geklirr? Und meiner Herrin! 


17 das nicht... 


dazu dıese RN. er \ MH N 
ı u 71 Ro 
Stimme? Ist Mm ae Ä 3 Ur 
27 Z u E [1 ; { | AT 


Diesmal muß ich die Lanze Ä 
höher halten, ich Tr 
hab’ da so meine 
Erfahrungen! 
Bee 
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‘Was habe ich mich doch dieses Mal mit 
‚, Ruhm geschmückt! Erst rette ich das 
wunderschöne Fräulein, dann mache 
ich drei Gefangene, und obendrein „ 
bring’ ıch dem Oheim sein ge- 
7 samtes Vermögen zurück! Alle ]\ 
Achtung! 








Meine geliebten Münzen! Herr, freudige Nachrichten! Euer 
Meine schönen Edelsteine! Neffe hat die Räuber überwältigt 
und kehrt mit Euren 

Schätzen heim! 


Y 









Wiiiie? 



















x I, N 
Ei 


“in er 











Wahrlich erstaunlich, wie 


Mein teurer Schatz! = 
sehr der Alte seinen Neffen |- E 


Das haben die 
He! Da | Banditen für das 
fehlt ein | > Mieten der 


Goldstück! /\| Pferde ausge- 
Wo ist es, geben. Dafür 
sprich! } \kann ich nichts! 


Mein heißgeliebtes 
\ Geld! Du bist wie- 
|\ En der da! 
fir Schmatz! 
\5) Schmatz! 
[# 
as 













Wir bitten zu bedenken, ob Ihr 

Euch mit dem Lösen der Fesseln 

nicht ins eigene Fleisch 

| I schneidet! Wir sind kräf- 
tige Män- 

[| Sailer 





uuu! Das sollen sie 
mir bußen, diese 
Räuber! 





Genau! Und deshalb sollt ihr für 
mich schuften! 


Und du ebenfalls! Du \ 

wirst deine Schulden $| 

bei mir abdienen! 
Verstanden? 





Nein! Nein! Ein kaiserlicher Paladin 
kann nicht arbeiten wie ein gemeine 


st g Hm... ein Paladin darf zwar 
E nicht arbeiten, aber er darf 


Ich war zuer 

da! 

Paladin! |, %, Aa Autogramme vertei- 
Y len... hm... 


Bitte ein Au- 
togramm, 





244 













= Wer für mehr als fünf Goldmünzen Y Mach‘ 
[1 Einkäufe tätigt, bekommt als kosten- ich! Mach’ 
Sem =) Iose Zugabe das Autogramm unseres 

f berühmten kaiserlichen Paladins fr, 
Donald Duck! POEHEERE ( VY; 


nenn N 
” r Darf j ir L je £ 
AR A 17” | 
> U ITS m. _—_- 





ich! 






- 


„stets Euer 
\ Donald Duck! 


r 


d 





Ze ‚war das spannend! Da ar Huch, schaut 


Im u läßı sıch jetzt leicht eine Arbeit /_J\ mal das 
Halefelnte) über die Sa raliun sell- I | Blatt an! Ss. — 
IE DS schaftlic anzu — IHT gu® 17 


u 1 1-4 stände abfassen! ji ; 
a d I u a ik = Mi 


Die Schrift ist 5 Na, wie ist's gelaufen 
weg! Durch den zum Glück |} I mit eurer Fach- 
Kontaktmit $ Notizen ge- 
der Luft! macht! Das 
= kriegen wir 
schon hin! 


Könntet ihr euch v Der Geschichtslehrer hat gesagt, 
etwas deutlicher _ | wir sollen uns an die Fakten 
ausdrücken? ade | halten und keine Märche 
| | | erzählen! — 
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Wie man sieht, frönt Daisy einem neuen 
Hobby, das ihren naturwissenschaftlichen 
Interessen entgegenk ommt... 


Hier, von mir aufgenommen! Ein 
„Zygaena carniolica”, zu deutsch: 
„Blutfleck'', in seiner natürlichen 

Umgebung! 27 | 
7 { Faszinie- 
rend! (uff!) $ 


Ja, der Horror- 
| Ä > film im Nach- 
- Huch! Jetzt | \ mittagspro- , 
kommt Gigan- ; | 
tus! 





Heut kommt die Folge, 
wo der Riesenfrosch 

| eine ganze Stadt 

 terrorisiert und dann 


Und wie toll das gemacht 
\ ist! Wie echt! 


in die Luft 







/ Schäm dich, Donald! Du Ä 
bist doch kein kleines | gen zu Hause an, aber 
Kind mehr! nicht bei mir! 





Die versteht auch Schluck! Da kommt 


gar keinen Spaß! | ein gigantischer Adler 
Ä geflogen! Daß es so 
was wirklich 
ı\ gibt?! 
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Na, gefällt dır 
F unser Drachen, 
Onkel Donald? 
Sieht irre aus, 


Könntet ihr 
denn auch eı- 
nen Riesen- 
falter basteln? 








Unwahrschein- 
Dabei haben lich! 


wir ihn selbst 
gebastelt! 







Ja, fası wie 
echt! 





So was machen 
wir im Werk- 
unterricht! 


Der muß aber genau | 

et | aussehen wie dieses Blut- 

B bl ru auge, oder wie der 
nn Kerl heißt! 


vy Tax 


m 
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f ahren 
ihnen raus aufs 
freie Feld p 





Y Ja, ich will eine Schlacht 

— zwischen dem Riesen- 

Dei- falter und dem Adler fil- 
nen Film? 


Fur meinen 


50 zu ziehen, daß der Schmetter- 
ling den Adler 
verfolgt! 





Hoffentlich wirkt 
das auf Daisy auch / Was meinst 
du damıt? 





Onkel Donald 
erklärt &$,.. 








Ach, weıßt du, 
Tante Daisy ver- 
steht solche 
Scherze nicht! 





Ich willihren: Film 
uber das Blutauge 
heimlich gegen 


meinen äaustäau- 
r schen! 


Weiß ich! 
Deshalb 
will ich sie 
ja ein bißchen 
hochnehmen! 
Hihihi! 


... äh... ich wollt' 
mir noch mal deinen 
Film über das Blut- 

auge ansehen! 


7 








Was kann 


die Sache 4 mir denn da 
nicht! Wenn viel passieren? | 
das nur gut- | Ich versteh‘ 







geht! -—f euch nicht! 





Außerdem heißt der Falter 
„Blutfleck‘'! Na, egal! Könn- | 


fMı test du mich wohl fahren? 


Das erklär ich dir unter- 
wegs! Bitte beeil dich 
jetzt! 


d Die haben mich gebeten, den 
Programmgestaltern meinen 
neuen Naturkundefilm vor- 
zuführen! 


Glück, daß ich 
da nicht mit 
rein muß! 


7 Wie soll 
ich bloß 
wach- 
bleiben? 


ne Herren, Sie wer- 
den Ihren Augen 
nicht trauen bei 
den packenden 
Szenen! 


Glauben Sie mir, mei- 


Ich muß dringend Ach so! 
zur Volkshoch- * Warum? | 
schule, weißt du?! 


r | 
: u 
Das wird ; 4 
sıcher = 
furchtbar! 
“ 


Glaub’ \ 
ich 


Wahnsinn! 
Ahl Jetzt 
greift der Falter _ 
den Adler an! 
Fantastisch! 





/ Das war jä um 
werfend, Frau 
Duck! Gra- 


Tricks wie 
ein Profi! 


et 


Streich spielen! Leider hast du 
kein bißchen Sinn für Humor! 
Bist du jetzt echt böse? 


4000! Und weißt du, was? Da- 


für leiste ich mir eine Expedition 


zu den seltenen Faltern Süd 
„ amerikas! Atsch! 
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Sie arbeiten mit 








Ja, ich geb's zul 
Ich wollte dir einen 





Den nehmen wir 
fur unseren neuen 


1 „Gigantus''! Hobbyfilmer- 


Kurs! 


Wenn ich 
diesen Donald 
1 


erwischel 


Die Volkshochschule hat mir 

den Film sogar abgekauft! Sie 

nehmen ihn für ihren Hobby- 
filmer-Kurs! 


Klasse! 
Wieviel hast 
du dafür 

gekriegt? 





| mit Bilderrätseln,Denk- “‘ 
sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln 
und vielen lustigen Disney- / 
en 


Jetzt bei Eurem 
TERTERETEELIE. 












Nr 


u u u a a 












I N: 


E 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagaberis Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky isi der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Unkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagabert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafit's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald aul heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 


TS u 
an 


EISEN 










Walt Disneys 
Lustige | 
Taschenbuch- 


Parade: AAH 


Le 


Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 

Nr. 51 Kopf hoch, Donald! 

Nr. 52 Micky immer auf Achse 

Nr. 53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 

Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr. 56 Achtung - fertig — los! 

Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 
Nr. 58 Donald, der Held des Tages 

Nr. 59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Nr. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr. 61 Ühne Donald geht es nicht 

Nr. 62 Micky auf Gespensterjagd 

Nr. 63 Micky. der rasende Reporter 

Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 
Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 

Nr. 66 Donald dreht durch 

Nr. 67 Micky Maus — Superstar 

Nr. 68 Alles Gute, Donald! 

Nr. 69 Dagoberts große Schau 

Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
Nr. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Nr. 72 Viel Lärm um Donald 

Nr. 73 Micky greift ein 

Nr. 74 Der Stolz der Familie 

Nr. 75 Ferien mit Phantomias 

Nr. 76 Ein Fallfür Micky 

Nr. 77 Gestalten, mein Name ist Duck! 
Nr. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Nr. 79 Dagobert Duck aul Taler-Safari 
Nr. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 
Nr. 81 Donald im Rampenlicht 

Nr. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 

Nr. 83 Phantomias bittet zum Tarız 

Nr. 84 Mit Volldampf ins Abenteuer 
Nr. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 

Nr. 86 Aus dem Leben eines Milliardärs 
Nr. 87 Micky ist wieder da! 

Nr. 88 Donald sticht in See 

Nr. 89 Der Boss bin ich! 

Nr. 90 Mickys Mondfahrt 

Nr. 91 Der Weg zum Erfolg 


Weiche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung”? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Nr. 92 — Donalds bunte Welt — 
erscheint am 14. November 198 













Spannende 
Abenteuer. Und 
® _jedesmaleinklasse 
ze‘ Aufkleber. 


Jeden1.Dienstag 
im Monatneu! 





